
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1910

459 (4.10.1910) Abendausgabe



Weint täglich Z ml. Al-endausgcrLre . ZMiteiße Zeitsng An-enS.
Hrpediliou :

Zirkel und LMnmftraße-Ecke
nächst Kaiferftr. u. Marktpl.
Brief- ob. Telegr.-Adr. laute
nicht aus Spanien, sondern :

„ vadifche Puffe", « arlrruhe.

Bezug in Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .80 .Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk. 2 .52 .
8 fertige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Psg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfa .»die Reklamezelle 70 Psg .

I - dW fallt
General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Grotzherzogtums Baden .

AW" Unabhängige «nd gelegenste Tageszeitung in Karlsruhe. "ME
Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher IlulerhaktungsSratt "

, monatlich 2 Nummern Kurier - »
Anzeiger für Landwirtschaft» Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Minter -Aahr -° v - ptanvuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

WM"
Täglich bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnentemabl aller in llarlsruhe erscheinende« Zeitungen . "Mg

Ligerrtum und Berlag von
F. Thiergarten.

Chefredakteur: Albert Y«y0>
zugleich verantwortlich für
Politik und allgememen Teil.
BerantwortÜch für Throaik
und Residenz L. Stotz , für den
AnzeigeuteüA. Rindrrrpacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Auflage:
33000 Gl.

gedruckt auf 8 Zwillings-
RotationSmaschinen.

3 « Karlsruhe und nächst«
Umgebung üb«
21000
Abonnenten.

Nr . 459 . Karlsruhe , Dienstag den 4 . Oktober 1919 . Telchhon-Nr . 86. 26 . Jahrgang .

acht
- Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
-eiten.

Internationales Schiedsgericht für An¬
sprüche gegen fremde Staaten .

— Karlsruhe , 4. Okt. Infolge der internationalen Ausdehnung
von Handel und Industrie hat das Weltoerkehrsrecht im letzten Jahr¬
zehnt eine ständige steigende Bedeutung gewonnen . Dieser Entwicklung
Rechnung tragend , haben die „Aeltesten der Kaufmannschaft von Ber¬
lin " seit längerer Zeit dem Ausbau des Internationalen Rechtes ihr
Lebhaftes Interesse zugewandt . Allgemein bekannt geworden sind be¬
sonders ihre Bestrebungen hinsichtlich der Vereinheitlichung des Wech¬
selrechtes und hinsichtlich der Vollstreckung von Urteilen und Schieds¬
sprüchen im internationalen Rechtsverkehr. Einen weiteren Schritt
haben nunmehr nach derselben Richtung hin die Aeltesten der Kauf¬
mannschaft von Berlin dadurch getan , daß sie in einer wohlbegründeten
Eingabe an den Reichskanzler die Schaffung eines internationalen
Schiedsgerichts für Streitigkeiten zwischen Privatpersonen und aus¬
ländischen Staaten angeregt haben .

Die Berliner Eingabe führt zunächst aus , wie für Privatleute ,die einen Anspruch gegen ausländische Staaten durchfechten wollen ,der jetzige Rechtszustand ein völlig unzulänglicher ist. Denn von den
drei bei Rechtsstreitigkeiten mit ftemden Staaten zur Geltendmachung
jvon Ansprüchen Privater an sich in Betracht kommenden Mitteln ,
-nämlich einer Rechtsverfolgung vor den Bürgerlichen Gerichten, der
.diplomatischen Intervention und der Selbsthilfe durch Bildung von
:Schutzvereinigungen, ist das ordentliche Gerichtsverfahren dem frem =
,den Staate gegenüber machtlos . Auch die ganz vom Belieben der Re¬
gierung abhängende diplomatische Intervention bietet für diesen'mangelnden Rechtsschutz keinen Ersatz da eine solche Intervention
Deinerseits gegenüber mächtigeren Staaten versagt , andererseits aus¬
schließlich von Opportunitätserwägungen abhängig ist , und da über¬
haupt viele Rechtsstreitigkeiten auf derartigem Wege sich nicht an¬
gemessen erledigen lasten. Ebenso hat natürlich eine private Selbst¬
hilfe durch Bildung von Schutzvereinigungen recht enge Grenzen ihrer
Macht, so daß also zur Zeit irgend eine Gewähr für einen Privat -

:manrt bei Ansprüchen gegen einen ausländischen Staat Nicht vorhan¬den ist.
Es besteht daher eine Lücke im internationalen Recht, die eine

schwere Verletzung des allgemeinen Rechtsbewuhtseins bedeutet und' die nach dem Vorschlag der Aeltesten der Kaufmannschaft endlich durch
;Errichtung einer internationalen unabhängigen Eerichtsinstanz , welche'über Streitigkeiten zwischen Privaten und Staaten zu entscheidenhabe,
!auszufüllen sei. Für diesen Vorschlag beruft sich die Eingabe auf eine
: ganze Reihe angesehenster Gewährsmänner , die in wistenschasilichen
Abhandlungen den Gedanken eines derartigen Schiedsgerichtes bereits
.vertreten haben und unter denen die bekannten VölkerrechtslehrerMeili und Rippold , sowie der Geheime Regierungsrat Freund hier
.besonders erwähnt fein mögen. Zum Schluß wird dann in überzeugen,
der Weife dargelegt , daß ernsthafte und unüberwindliche Bedenken ge-

1gen eine Ausführung des Schiedsgerichtsvorschlages nicht bestehen. Zu,
nächst laste sich gegen die Errichtung einer internationalen Gerichts-

Instanz nicht etwa sagen, daß hier ein unzulässiger Eingriff in die
Souveränität des Staates versucht werde.

Auch dagegen, daß vor dem zu errichtenden internationalen
, Schiedsgerichte der Privatmann selbst ein unmittelbares Recht zur
-Anrufung haben solle , ließen sich Einwendungen nicht erheben da' hierfür schon ein Vorbild in dem auf der zweiten Haager Friedens .' konferenz beschlostenen Abkommen über die Errichtung eines inter -
i nationalen Prisenhofs bestehe . Und so gelangen denn die Aeltesten

der Kaufmannschaft von Berlin zu dem Ergebnis , daß nach ihrer
Ueberzeugung jetzt der richtige Zeitpunkt gekommen sei , um das
Weltverkehrsrecht durch Schaffung eines internationalen Schiedsge¬richts im Sinne ihrer Eingabe auszubauen , eine Ansicht , die den
heutigen Stand der öffentlichen Meinung in dieser wichtigen Frage
zutreffend zum Ausdruck gebracht haben dürfte .

Eine veraltete Unordnung in Kaden .
— Man schreibt der „Köln . Ztg ." aus Baden : '
Der evangelische Oberkirchenrat in Baden hat es neuerdings für

nötig "erachtet, die ihm unterstellten Geistlichen auf die Befolgung der
noch in Kraft bestehenden landesherrlichen Verordnung vom 11. April
1S80 aufmerksam zu machen, wonach alle Personen , die, wenn auch nur
vorübergehend, kirchliche Funktionen in Baden ausüben wollen , hierzuder vorherigen Genehmigung der Regierung bedürfen . Diese Verord¬
nung ist in der Kulturkampfzeit entstanden und sollte offenbar eine da¬
mals befürchtete lleberfchwemmung unseres Landes durch auswärtige
Missionare verhüten . Diese Gefahr hat aber iN den achtziger Jahren
nicht bestanden, und sie besteht heute weniger als je ; im Gegenteil be¬
steht noch zur Stunde auf evangelischer wie auf katholischer Seite ein
Priestermangel . Mit Recht erblicken aber kirchlich gläubige Volksteileim badischen Lande in dem Inkraftbestehen der genannten Verordnungeine Ungerechtigkeit. Wenn heute «Genoste " Bebel seine Drohung aufdem Magdeburger Parteitag ernst macht und Dutzende norddeutscher
Parteigenosten nach dem badischen Musterländle schickt , um hier nachder Manier einer Rosa Luxemburg oder Klara Zetkin unser Volk
gegen Thron und Kirche aufzuwiegeln, so haben diese dabei lediglichdie Vorschriften des Bereinsgesetzes zu beachten; will aber ein evan¬
gelischer oder katholischer Geistlicher aus Württemberg oder Bayernauf einer badischen Kanzel Gottes Wort verkünden und unser Volk
zu Gottesfurcht und Fürstentreue mahnen , so bedarf er zu seinem Auf¬treten der vorherigen ministeriellen Genehmigung ! Der Einwand ,daß die landesherrliche Verordnung vom Jahre 1880 lediglich dazudiene, die Abhaltung katholischer Mistionen zu überwachen, ist hin¬fällig . Unseres Wissens sind Mistionen , und zwar sowohl katholischewie evangelische , in unserem Lande noch nie überwacht worden , und es
besteht unseres Erachtens auch künftighin kein Anlaß , solche Mistionenpolizeilich zu kontrollieren. Im „Schwäbischen Merkur " macht neuer¬
dings ein bekannter evangelischer Geistlicher darauf aufmerksam , daßdie genannte badische Verordnung schon seit längerer Zeit in der
Praxis nicht mehr beachtet worden sei ; wir können diese Behauptungauf Grund mehrfacher Beobachtungen bestätigen . Dann wäre es aber
auch an der Zeit und wohl angebracht, mit einem der letzten lleber -
reste aus der Kulturkampfzeit aufzuräumen .

Sadifche Chronik .
0 Karlsruhe , 4. Okt. Auf eine Anfrage des „Bad . Landesvereinsfür Bienenzucht" bei dem großh. Ministerium des Innern , das in

Aussicht stehende Faulbrutgesetz betr ., erhielt der 1 . Vorstand desLandesvereins nachstehende Antwort : „Nach Mitteilung des Reichs¬amts des Innern ist ein Entwurf zu einem Reichsgesetz über die Be¬
kämpfung der Faulbrut :och nicht aufgestellt. Die Ausstellung soll aber
demnächst erfolgen. Wir behalten uns weitere Mitteilung vor .

" —Das preußische Ministerium für Landwirtschaft , Domänen und Forstenhat die preußischen Landwirtschaftskammern instand gesetzt, zu den
Vorfragen zum Faulbrutgesetz-Entwurf Stellung zu nehmen . Wederdem großh. Ministerium des Innern , noch der Bad . Landwirtfchafts -kammer scheint eine diesbezügliche Zuschrift zugegangen zu sein.— Pforzheim , 4 . Okt . Gestern abend ereignete sich bei der
Altstädterbrücke ein Unfall mit tödlichem Ausgang . Zwei Fuhr -

Thealer , Kunst «nd Wissenschaft .
— Freiburg i . Br ., 4 . Okt. Zu der kommenden Samstag

stattfindenden Eröffnung des neuen Stadttheaters Huben ihr
Erscheinen zugesagt der Großherzog und die Erotzherzogin ,
.Prinz Max nebst Gemahlin und die Großherzoginmutter von
Luxemburg (die Mutter der Erotzherzogin ) , Staatsminister
Freiherr von Dusch, Minister des Innern Freiherr von Bodman .
Die Nachbarländer Elfatz-Lothringen und die Schweiz werden
teils durch die Bürgermeister der größeren Städte , teils durch
Beamtungen , die Städte des badischen Landes durch die Ober¬
bürgermeister vertreten sein , während der Breisgau und der
Kreis Freiburg durch sämtliche Bürgermeister der Amtsstädtedes Kreises am Feste teilnehmen werden . Von den Bühnenlei¬
tern haben außer dem Vizepräsidenten des Deutschen Bühnen¬
vereins Freiherr Gans Edler Herr zu Putlitz , Exzellenz , eine
größere Anzahl von Vorständen der Hof- und städtischen Theater
ihr Erscheinen zugesagt .

— Straßburg , 4 . Okt . Wie von der Lick-Stcrnwarte in Kalifor¬nien telegraphiert wird , ist dort am 28 . September der BrookscheKomet von Professor Aitken und Dr . Wilson wieder aufgefunden wor¬den . Die Vorausberechnung von Profesior Baufchinger , dem Direktorder Straßburger Sternwarte , hat sich als recht genau bewiesen. DerKomet, nahe bei b Sagitavii , steht um 7,45 Uhr abends im Meridian
für Straßburg nur 14 Grad über dem Horizont , und geht um 11 Uhrabends im Südwesten unter . Er hat rund sieben Jahre Umlaufszeitund wurde zuerst am 8. Juli 1889 von Brooks entdeckt und dann bis
Januar 1891 , später wieder 1896/97 und 1903/04 beobachtet. ImJahre 1889 hatte er vier Begleiter , die in ähnlichen Bahnen wie die
Hauptkörper einherliefen und zum Teil ein Vierteljahr lang beob¬
achtet werden konnten. Diese wurden später nicht wiedergefunden .Die Helligkeit des Kometen ist bei jeder Erscheinung schwächer ge¬worden, 1903 wurde er überhaupt nur mit den Riesenfernrohren vonMt . Hamilton und Washington gesehen . Auch diesmal dürfte er nurin groß« i Instrumenten und in südlichen Breiten sichtbar sein. Str . P .

=1 Stuttgart , 4 . Okt . Wie aus der Hoftheaterkanzlei mitgeteiltwird, kann die Eröffnung der neuen Hoftheater trotz aller Beschleuni¬gung der baulichen Arbeiten vor Herbst 1912 nicht erfolgen .
— Bayreuth , 4 . Okt . Die für das nächste Jahr in Aussicht ge¬nommenen Festspiele werden in der Zeit vom 22 . Juli bis 20 . Auguststattfinden und zwei Aufführungen des Ring der Nibelungen , siebenParsifal - und fünf Meistersinger-Aufführungen umfasien.
— Düsseldorf, 4 . Okt Das Düsseldorfer Schauspielhaus (DirektionDumont -Lindemann ) , das Karl Schönherrs „Erde " so erfolgreich ein¬

führte , hat auch des Verfassers neuestes Werk „Glaube und Heimat "
angenommen und wird es gleichzeitig mit Berlin zur Uraufführungbringen . (Bekanntlich hat auch Mannheim sich eine der gleichzeitigenUr -Aufführungen gesichert. D. R .)

=7 Aewyork, 4 . Okt . Ein Gegenstück zum alten Cato lebt gegen¬wärtig in Columbus , der Universität des Staats Ohio . Dort hat FrauAmy D . Winfhip , die 80 jährige Witwe eines reichen Fabrikanten ausRacine , Wisconsin, ihr zweites Studienjahr begonnen . Im Julivorigen Jahres bestand sie die Aufnahmeprüfung zur Universität , be¬
legte Sprachen- , Literatur - und Philosophiekollegs , und bei den
Prüfungen zum Jahresschluß hatte mancher junge Musensohn erheblichweniger Wissen auszubreiten als feine befahrte Studiengenossin . FrauWinfhip , die ihre vorher nicht sehr feste Gesundheit vor Beginn derStudien erst durch eine Kur in Texas gekräftigt hatte , gedenkt vier
Jahre stuä . pliil . zu bleiben und dann noch verschiedene „Practica "
durchzumachen . (Fkftr . Ztg .")

Vermischtes .
— Bremen , 3 . Okt . Hauptmann v. Abercron und Leutnant Bogt -Saarb ^rg , sowie Fabrikant Blankertz-Dusseldorf, die an der am17. Oktober in St . Louis stattfindenden Cordou -Bennct -Fahrt fürFreiballons teilnchmen werden, sind hier eingetroffen und werden

morgen mit dem Schnelldampfer „Kronprinzessin Cecilie " des Nord¬
deutschen Lloyd die Fahrt nach Newyork antreten . Hauptmannv . Abercron Wird bei diesem bedeutendsten Wettfliegen den Ballon
„Germania "

, Leutnant Bogt den Ballon „Harburg " führen ; • außerdemwird an der Wettfahrt als dritter deutscher Ballon der Ballon „Düssel-

knechte hatten einen Möbelwagen zu fahren . Dabei gab der
eine , jüngere Knecht dem anderen , dem 43 Jahre alten Karl
Rühle , der gern zechte, im Laufe eines Wortwechsels eine Ohr¬
feige . Der Geschlagene, der etwas angetrunken war , fiel darauf
so unglücklich unter den fahrenden Wagen , daß ihm die Räder
die Brust zerdrückten und der Tod sofort eintrat . Der Täter ,der ledige , etwa 29 Jahre alte Mathäus Bosch , wurde verhaftet .* Neuthard (A . Bruchsal) , 4 . Okt . Gestern abend brachin der Scheuer des Landwirts Linus Stork ein Brand aus ,dem die Scheuer und ein angebauter Schopf zum Opfer fie¬len . Außer den Fahrnissen sind eine Anzahl Hühner mit¬
verbrannt .

i— Mannheim , 4 . Okt . Im Säurebau der chemischen
Fabrik Wohlgelegen fiel kürzlich der verheiratete Bleilöter
Georg Naas infolge Bruchs eines Laufdielens aus einer Höhe
von 11 Meter herunter und zog sich schwere innere Verletzun¬
gen zu , denen er jetzt erlegen ist. — Der 38 Jahre alte
Schlosser Wilhelm Marx von hier, welcher gestern abend we¬
gen Ruhestörung in den Notarrest verbracht wurde , klopfte
heute früh und auf sein Ersuchen brachte ihm der Schutzmann
Hölzer ein Glas Wasser. Ganz unvermutet überfiel der
Häftling plötzlich den Schutzmann und es entspann fich zwi¬
schen beiden ein hestiger Kampf , bei dem der Schutzmann
mehrfache Verletzungen erlitt . Auf die Rufe des Schutzmannseilte ihm ein Kollege , der Schutzmann Hieber , zu Hilfe .
Nunmehr richtete der Wüterich auch gegen diesen seinen An¬
griff und erhob seinen Stuhl » um denselben dem Schutzmann
auf den Kopf zu schlagen . In dem Moment , als Hieber
hinzusprang , um ihm den Stuhl zu entreißen , ließ er ihn
plötzlich sinken und stieß dem Schutzmann mit einem im
Rockfutter versteckt gehaltenen Dolche in die linke Gesichts«
hälfte und brachte ihm eine schwere Verletzung bei . Zur Si¬
cherung seines eigenen Lebens machte nun der Schutzmannvon seiner Waffe Gebrauch und brachte dem renitenten Häft¬
ling durch mehrere Säbelhiebe schwere Verletzungen am
Kopfe bei . Erst durch Mithilfe eines weiteren Schutzmannesund eines hinzukommenden Vorgesetzten konnte Marx ge¬bändigt werden .

m Wintersdorf (bei Rastatt ) , 3 . Okt . In vergangener
Nacht geriet hier ein Italiener mit einem Burschen in Streit ,wobei er mit einem Revolver einen Schuß abgab und den an
dem Zwist unbeteiligten verheirateten Karl Seiler traf , der eine
schwere Verletzung in der Magengegend erhielt .

8 Loh» , 4. Okt. Als der Wächter Klauser von der Wach-
und Schließgesellschaft heute nacht den Garten der Firma Stautzund Schweickhardt passierte, krachte plötzlich ein Schutz . Klauserwurde die Hand mitten durchschossen. Der Täter ist unbekannt .

st . Freiburg , 3 . Okt . Die Diebstähle, besonders Diebstähle von
Fahrrädern , Lebensmitteln usw . nehmen hier bedenklich zu, am meistenlenken aber die in den letzten Tagen vorgekommenen Einbruchsdieb¬stähle die Aufmerksamkeit auf sich . In der Sonntagnacht stieg ein Ein¬
brecher in ein Haus am Münsterplatz und versuchte , einem schlafendenStudenten einen wertvollen Ring vom Finger zu streifen. Der An¬
gefallene erwachte, griff nach einem, neben dem Bett hängendenSeitengewehr , worauf der Gauner unerkannt die Flucht ergriff . — Inder Kaiserstraße versuchte ein junger Bursche in die Wohnung eines
städtischen Beamten einzubrechen . Als man ihn ertappte , flüchtete er

darf 2" des Niederrheinischen Verein» für Luftschiffahrt unter
Führung des Ingenieurs Gericke-Berlin teilnehmen.

— Duisburg , 3. Okt . Postverwalter Kalk aus Schmidthorst wurde
wegen Unterschlagung von 4500 Jl Amtsgelder verhaftet .

— Hanau , 4 . Okt . (Tel .) Die Fabrikanten Dr . Wilhelm und
Heinrich Heraus stifteten 50 000 Mark zur Derstärkung der von ihrerMutter errichteten Stiftung für hilfsbedürftige Einwohner sowie
ferner 10 000 Mark für Jugendspielt .

hd Arad . 4. Okt . (Tel .) Wegen Familien -Zwistig -
keiten erschoß sich hier die Gattin des Direktors des hiesigen
Mädchen -Verforgungsheims Gisela , Frau Lenard .

— Paris , 4 . Okt . (Tel .) Infolge eines Wortwechsels be¬
drohte ein gewisser Eoetfert feine Söhne mit einem Messer .
Diese stürzten sich auf ihren alten Vater «nd erwürgten ihn . Die
Mörder stellten sich hierauf freiwillig dem Gericht.

bä Nizza , 4 . Okt . (Tel .) Gestern nachmittag hat der
russische Baron Alexander Zelkolski , der 24 Jahre alte Sohneines russischen Generals , der an der Riviera sehr bekannt
war , Selbstmord verübt . Seine Geliebt «, die Sängerin
Berny , hatt das Verhältnis zu ihm gelöst. Nach einer kur¬
zen Auseinandersetzung mit ihr gab er auf das Mädchen
zwei Schüsse ab , die jedoch fehl gingen , worauf er fich selbst
durch einen Schuß tötete .

hd Lissabon, 4 . Okt . (Tel .) Professor Bombarda , der
bekannte antiklerikale Deputiert « und Direktor eines Irren -!
Hospitals , ist von einem Leutnant durch einen Revolverschutz
tätlich verletzt worden . Der Leutnant befand sich zur Visite
im Prioatkabinett des Professors. Rach einer kurzen Unter¬
redung zog er einen Revolver und gab 4 Schüsse auf den
Professor ab , die diesen an Kopf, Brust und Hals schwer ver¬
letzten . An seinem Aufkommen wird gezweifelt .— Wladikawkas (Kaukasus) , 4 . Okt . (Tel .) Als die Fa¬milie des Räubers Selimchan Bergen verhaftet werden sollte ,
eröffnete dieser mit seinen Leuten, die sich an drei Punkte « ös
Hinterhalte festgesetzt hatten , ein Eewrhrseuer. Der Cfref b**
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über das Dach in das Zimmer eines anderen Hauses, wo er von der
Polizei festgenommen wurde .

g. Hattingen (A. Lörrach) , 3. Ott. Die Grundsteinlegung des
neue« Schulhauses wurde hier mit Ansprachen von Herrn Bürger¬
meister Morgelin , Herrn Pfarrer Elock und Herrn Architett und
Ingenieur Hertel vorgenommen . Eine entsprechende Urkunde über
Gemeindeftatiftik und Gemeindeverhältnisse wird nebst den jetzt gang¬
baren Münzen (1 Stück von jeder Sorte ) eingemauert . Von der Ein¬
mauerung einer Flasche 1810er wurde aus leichtbegreiflichen Gründen
Umgang genommen. — Der 2. Bahnhof Hattingen (Sud ) wurde am
1. Oktober eröffnet und seither halten in der Richtung nach Lörrach
drei Züge, die von St . Ludwig kommen , und in der Richtung nach
St . Ludwig sechs Züge. Darunter ist auch der letzte Zug , der von
Basel 1 .20 Uhr abgeht und seit langem von hier und Umgegend ge¬
wünscht wurde . Der Zug 4 .02 Uhr von Lörrach sollte im Interesse des
jSchülerverkehrs, wenn möglich noch in diesem Halbjahr , hier halten .
Auch könnte vom 1 . Mai 1911 ab der gemischte Zug 10.49 Uhr abends
um 20 Minuten später gelegt werden und der Zug 8 .03 Uhr ebenfalls
halttti .

9tv Mord in Eutingen .
— Pforzheim , 4 . Ott . Zu der gemeldeten Mordtat bei Eutingen

wird noch berichtet : In die Wirtschaft zum „Waldhorn " kamen am
Sonntag abend zwei fremde Männer und eine Frau , welche sich als
Ehepaar Albin Wittich und dessen Bruder Wilhelm Wittich aus
Lützenhardt (A .-E . Horb) ausgaben und um Nachtquartier nachfrag¬
ten. Dem Ehepaar wurde ein Zimmer in den Mansarden angewiesen,
in dem drei Betten standen, dem Wilhelm Wittich ein abgeschlossenes
Zimmer daneben, in dem ebenfalls drei Betten standen.. Die Eltern
des Wirts zum „Waldhorn " hörten dann kurz nach 10 Uhr Lärm in
dem Zimmer des Ehepaares Wittich . Sie benachrichtigten die Wirts¬
leute , welche hinaufgingen , die Tür aber verschlossen fanden und nun
den Gästen zuriefen, sie würden die Polizei rufen , wenn es nicht Ruhe
gebe . Eine Männerstimme antwortete darauf von innen : „Das kön¬
nen Sie tun , aber ich gehe jetzt fort .

" Man sah den Mann aber nicht
fottgehen, und da nun Ruhe eingetreten war , entfernten sich die
Wirtsleute wieder . Früh um 6 Uhr kam Albin Wittich herab und
wollte das Schlafgeld für alle drei Personen (3 Betten zu je 30 Pfg .)
bezahlen. Er legte 1 Mark hin , und als das Dienstmädchen sagte, daß
nicht abrechnen könne , meinte der Mann , er gehe jetzt fort , man könne
den Rest seiner Frau geben. Der Wittin fiel es dann gegen 10 Uhr
auf , datz sich die Frau nicht gezeigt hatte . Als auf Anruf keine Ant¬
wort kam und die Tür sich als verschlossen erwies , holte man einen
Rescrveschlüssel und trat ein . Der Wirt bemertte auf dem Boden so¬
fort eine große, das halbe Zimmer bedeckende Blutlache , während seine
Mutter , die ihn begleitet hatte und nach den Betten sah , die ein¬
gekehrte Frau regungslos mit verzerttem Gesicht, bis an den Kopf zu¬
gedeckt , in einem der Betten liegend fand . Trech der grotzen Blutlache
im Zimmer war die Ursache des Todes der Frau nicht ohne weiteres
zu erkennen. Man rechnete aber sofort mit einem Mord aus Eifer¬
sucht. Der Polizeihund verfolgte die aufgenommene Spur bis nach
dem Bahnhof , von wo aus die beiden Verdächtigen nach Pforzheim
bezw . Basel gereist sein sollen . Im Verlauf der Nachforschungennach
den Leiden flüchtigen Wittich wurden mehrere Verhaftungen vor¬
genommen. Doch wurden die Betteffenden alsbald wieder auf fteien
Fuß gesetzt, als sie sich ausgewiesen hatten . Bis Dienstag vormittag
sind, laut „Pforz . Anz.

", die beiden Wittich noch nicht festgenommen
worden. Bei der äutzettichen Untersuchung hat man heute früh die
Todesursache erkannt . Es ist ein Stich in den Rücken. Demnach liegt
zweifellos Mord vor . Die Tat scheint mitten im Zimmer verübt und
die Leiche dann später ins Bett gelegt worden zu sein.

Aus der Residenz.
Karlsruhe » 4. Oktober.

'Ä Der Eroßherzog trat heute Vormittag 9 Uhr 43 Min .
— wie schon kurz berichtet — die Rückreise nach Badenweiler
an . Aus diesem Grunde hielt der Schnellzug ausnahmsweise in
Müllheim an, während der Erotzh. Salonwagen aus technischen
Gründen erst in Basel ausgestellt wurde .

4 - Die städtischen Unterrichtskurse in der Leopoldschule beginnen
am 17. Oktober. Sämtliche Teilnehmer versammeln sich an diesem
Abend in der Turnhalle in der Leopoldschule zur Einweisung in die

!Kurse. Diese Kurse stehen jedermann offen, wenn sie auch in erster
Reihe für die Angehörigen des Arbeiterstandes ins Leben gerufenwurden . . Die Wiederholungskurse in Stenographie sind in der Haupt¬
sache Fortbildungskurse für solche, die schon früher Stenographieunter -

: richt genossen haben und es in der Kurzschrift zu ganz besonderer Fer¬
tigkeit bringen wollen . Die Anmeldungen zu sämtlichen Kursen müssenim Verlaufe dieser Woche gemacht werden.

1 A Tilly Koenen-Liederabend . Die große Altisttn Tilly Koenen,welche am Montag den 10. Oktober im Museumssaal einen Lieder¬
abend veranstaltet , bringt so vollendete Kunst und ist so wahr in ihrer'Auffassung, daß selbst kein Superlativ in ihrer Leistung Lbertrieven
erscheint . Tilly Koenen ist, wie bekannt, eine der größten Sängerinnender Welt und Lbettrifft jede Erwartung . Das hervorragende Pro¬
gramm bringt Lieder von Beethoven , van Eyken, Kaun , Brahms ,Dvorak, sowie die reizenden holländischenKinderlieber ; letztere singt sie,wie bekannt, deratt bezaubernd, daß man sich wmrdern muß, wie ent-

^ussischen Safranbezirks, sowie drei Offiziere und mehrere Un¬
teroffiziere wurden getötet.

Unglücksfalle .
— Metz, 4 . Okt. (Tel. ) An einem Neubau am Hauptbahn¬

hof "find gestern Abend zwei Arbeiter infolge Eerüstbruches in
die Tiefe gestürzt. Sie erlitten schwere Verletzungen , denen
einer bereits im Krankenhaus erlegen ist.

hd Breslau , 4. Okt. (Tel.) Eine furchtbare Feuers¬
brunst wütete, wie die „Kattowitzer Zeitung" meldet , in der
Ortschaft Kieleeglow an der russischen Grenze . Der Ort
»brannte in kürzester Zeit nieder , ehe Hilfe zur Stelle war.141 Befitzungen sind abgebrannt.

^ Newyork, 4 . Ott . (Tel .) Der Schaden» der durch das Feuerin dem Häuserblock zwischen der 24 . Straße und der Avennue entstanden
ist . wird auf 1% Millionen Dollar geschätzt. Dem Feuer zum Opfer
fielen , wie bereits gemeldet, ein Holzlager und ein Hotel , außerdemeine Fabttk und mehrere andere Gebäude.

— Montevideo, 4. Okt . (Tel . ) Eine Feuersbrunst hat die
neuen grotzen Zollspeicher vernichtet und bedroht die Quaianla¬
gen. Die Dampfer wurden in Sicherheit gebracht. Alle aus
Europa eingetroffenen Waren wurden vernichtet . Man schätzt
den Schaden auf 2 Millionen Franken .

Schiffs-Unfälle .
== Bremen, 4 . Okt. (Tel .) Die Rettungsstation Norderney der

deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert heute :Von dem hier gesttandeten deutschen Schooner „Adolf", Kpt . Schulte,von Leith nach Rorderham bestimmt. 4 Personen durch das Rettungs¬boot „Fürst, Bismarck" der Weststation gerettet .
= 3 London, 4. Oktober. (Tel .) Die gesttigen schweren Stürme

an der englischen und der irländischen Küste haben sowohl auf dem
Meer als auch auf dem Lande schweren Schaden verursacht . Der
Dampfer „Welholme", von Erimsby nach Liverpool unterwegs, ist in
der Nordsee gestrandet und untergegangen. Mit Ausnahme eines
Matrosen konnte sich die gesamte Besatzung retten. In der Nähe der
Seljey Bill-Inseln ist eine Fischerbarlegesunken. Zwei Insassen er-

Ladlfrye Presse .
zückend diese Sprache im Gesang klingt. Den pianisttschen Teil wird
Herr Paul Aron aus Leipzig aus führen ; derselbe ist anläßlich seines
Auftretens mit Max Reger (Regerabend ) hier in bester Erinnerung
geblieben.

% Karambolage . Heute, vormittag 8 Uhr , stieß in der Kaiser-
Allee ein aus dem Gaswerk kommendes Kohlenfuhrwerk mtt einem
vom „Kühlen Krug " kommenden Straßenbahnwagen zusammen. Der
Straßenbahnwagen wurde beschädigt.

X Wahnsinn. Die meisten Deutschen glauben wohl , daß das
Wort „Wahnsinn " mit dem Hauptwort „Wahn " zusammenhänge und
mit dem Zeitwort „wähnen ", weil der Wahnsinnige eben Wahn¬
begriffe, Wahnbilder , Wahngefühle , Wahnglauben hat . Das ist aber
grundfalsch, denn der erste Bestandteil von „Wahnsinn " ist das Eigen¬
schaftswort „wahn "

, das die Bedeutung „leer , mangelhaft " hat , jetzt
veraltet ist, aber in den Mmrdarten noch vorkommt. „Wahnsinn " ist
dem älteren „Wahnwitz" nachgebildet, das aus dem Eigenschaftswort
„wahnwitzig" mit der Grundbedeutung „des Witzes, des Sinnes , des
Verstandes ermangelnd " entstand. Wir haben denselben Wortstamm
noch in den Zusammensetzungen: wahnbürtig = , unehelich; Wahnholz ,
wahnkantiges Holz, = schiefgewachsenes , wovon, um es oollkamrg z-
machen , die Wahnkante abgesägt werden muß ; Wahnkorn — leeres,
taubes Korn ; wahnschaffen « mißgestaltet , unförmig . Zu dem andern
Stamme , der in Wahn (= Glaube , irrige Meinung ) und in „wähnen "
steckt, gehören die Zusammensetzungen: Wahnbegriff , Wahnbild ,
Wahngefühl , Wahnglaube und Wahnsucht = Sucht, die Wahn und
Wesen verwechselt.

Aus dem gewerblichen Leben .
= Berlin , 4. Ott . Wegen der Moabiter Unruhe « sind bis jetzt

82 Personen verhaftet und dem Untersuchungsrichter vorgefühtt wor¬
den . Die meisten werden sich wegen Landftiedensbruches zu verant¬
worten haben , andere wegen Beamtenbeleidigungen und Widersetzlich¬
keit . — Heute Vormittag sind in der Emdenersttaßc wieder zwei Ver¬
haftungen erfolgt und weitere Festnahmen stehen bevor.

— Paris , 4. Okt . (Tel .) In einem Tunnel der im Vau
begriffenen Rord-Süd-Untergrundbah« griffen ausständige Erd¬
arbeiter einen Arbeitswillige « an und mißhandelten ihn in
rohester Weife. Auf seine Hilferufe eilte ein Schutzmann herbei ,
worauf die Streuenden die elektrischen Drähte durchschnitten
und in der Dunkelheit mehrere Revolverschusse auf einen Schutz¬
mann abfeuerten . Schließlich entflohen die Angreifer.

Die Aussperrung in der Metallindustrie .
e= Hamburg , 4. Okt, (Tel.) Gegenüber der Auffassung ,

als ob die Aussperrung der Metallarbeiter unvermeidlich
wäre, wird von maßgebender Seite mitgeteilt , daß die Ber-
Handlungskommission des Eesamtverbandes deutscher Metall¬
industrieller die beiden Parteien einander nähergebracht und
prinzipiellwichtige Konzessionen für die Arbeiter auf den
Werften erreicht hat. Es handelt sich nur noch darum , datz
die Arbeiter unerfüllbare Forderungen aufgeben und sich mit
dem begnügen , was bei der augenblicklichen Lage des Schiff¬
baues gegeben werden kann. '

= ; Hamburg , 4. Okt. Heute vormittag wurden trotz des ge¬
strigen Beschlusses des Metallarbeiterverbandes die Einigungs¬
verhandlungen zwischen der Kommission des Gesamtverbandes
deutscher Metallindustrieller und den Vertretern der Arbeiter¬
organisationen weitergeführt. Von Seiten der Arbeitgeber wur¬
den einige Konzessionen gemacht. — Von der Annahme
oder Ablehnung der Einigungsvorschläge sei -
tensderArbeiter hängt nunmehr die Frage ab, ob am
SamstagdieAussperrung in der gesamten Metall¬
industrie erfolgt «der nicht. Die Arbeitervertreter haben er¬
klärt, eine definitive Antwort bi » Mittwoch
Adend8 Uhr erteilen zu wollen.

hd Hamburg , 4. Okt. (Tel.) In der Maschinenfabrik von
Heidenreich «. Harbeck haben gestern 18V Arbeiter plötzlich die
Arbeit niedergelegt, weil sie behaupteten , sie würden mit Streik,
arbeiten beschäftigt. Trotzdem der Geschäftsinhaber auf Ehren¬
wort erklärte , datz diese Arbeit keine Streikarbeit sei und denAr-
beitern die Firma nannte, für die die Arbeiten bestimmt seien,wurde der Streik proklamiert . ( !)

Streikunrnheu in Der, ft (bei Köln).
U . Köln, 4 . Okt,. (Privattel .) Zu den gestrigen Aus¬

schreitungen von Streikenden» die sich hier resp. in Deutz er¬
eigneten, wird uns noch gemeldet : Es handelt sich um eine
Baustelle, auf der eine neue Postverladestelle in großem Stil
errichtet werden soll. Gegenwärtig hält dort ein Polizei¬
aufgebot zum Schutze der Arbeitswilligen Wache. ZahlreicheStreikende spazieren auf der Baustelle entlang, ein Zeichen,
datz man zu neuen Taten rüstet . Für heute abend sind die
umfangreichsten Maßregeln getroffen, um weiteren Exzessen
oorzubeugen .

Nach den neuesten Feststellungen wurden insgesamt
3V Personen verletzt . Der Zustand eines Schutz¬
tranken . Zahlreiche Pachten und Fischerboote sind durch den Sturm
schwer beschädigt worden.

— Panama , 4. Okt . (Tel.) Bei Earachino soll der Dam¬
pfer „Chiriqui" infolge einer Kesselexplosion unter -
gegangen sein . An Bord befanden sich 79 Perso¬ne n . darunter 27 Paffagiere erster Klaffe .

— Newyork , 4 . Okt . „New dort Sun " erfährt aus Pana¬ma , datz wahrscheinlich 59PersonenbeiderKesselex -
plosionaufdem Dampfer „Chiriqui " amge¬kommen find.

Die Cholera .
hd Wien, 4. Okt . (Tel .) Um eine weitere Ausbreitung

der Cholera in Oesterreich-Ungarn zu verhindern, hat die Regie¬
rung die Einfuhr und Durchfuhr bestimmter Waren und Gegen¬
stände aus Ungarn bis auf weiteres verboten .

hd Paris , 4 . Okt . (Tel .) Das „Petit Journal "
, das für

manche Informationen als zuverläffig gilt , meldet , datz in Mar¬
seille unter den aus Italien kommenden Einwanderern mehrere
Cholerafälle vorgekommen seien .

Humoristisches .
* Aus dem Simplizisfimus . Andere Zeiten . „Mei Liabe , dös

gibt 's bei die jetzigen Fleischpreis' nimmer , daß a Ochs an Automobil
ausweicht.

"
Mißverständnis . „Unser Freund Kröbel ist jetzt auch zur ewigen

Ruhe eingegangen - .
" — „Ah , hat er den Posten im Ministerium

also doch noch bekommen ?"
Boheme . „Nun wird der Hosenknopf wohl mal halten , ich Hab '

ihn heute mit Blumendraht angenäht .
"

Aus der Oktoberfestnummer der Meggendorfer Blätter : Gelun¬
gener Schwindel. Herr (zum Schaubudenbesitzer) : „Was ist das füreine Gemeinheit , ich muß da für meinen Kleinen zahlen ! Draußen
steht doch angeschrieben : „Kinder in Begleitung ihrer Eltern zahlen
nichts.

" Schaubudenbesitzer: „Ganz richtig, weil 's die Eltern für die
Kinder zahlen."

Be;mannes ist sehr bedenklich. Er erlitt schwere Kopfoerletzu^
gen und einen Schulterbruch. Die Exzedenten suchten soga-einen Familienvater in seiner Wohnung auf und verwunddetea ihn angesichts seiner Familie . Auch ein Lanfbursch«wurde schwer verletzt, der für die Arbeitswilligen das Früh ,
stück holte. ^Der Bauunternehmer erklärte , daß er von der Sperreoollständig überrascht wurde . Die Arbeiter legten zunächstdie Arbeit nieder und verständigten ihn erst dann von ihrenForderungen .

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse*
f Dkt. Der polnische Landtagsabgeordnete für seuWahlkreis Schrimm -Schroda-Wreschen , Dr . Heinrich Szuman , hat mitRücksicht auf sein hohes Alter sein Mandat niedergelegt .— Wien , 4 . Okt. Der König der Belgier hat heute früh an denSärgen der Kaiserin Elisabeth und des Kronprinzen Rudolf Kränzeniedergelegt . Er stattete sodann zusammen mit der Königin den Mit .gliedern des Kaiserhauses Besuche ab . Mittags fanh bei dem Thron¬folger ein Frühstück statt , an dem auch der Kaiser teilnahm .— Patts , 4 . Ott . Der Minister der öffentlichen Arbeiten , Mille¬rand , der infolge des letzten Eisenbahnunfalles abermals eine Reisezur Besichtigung des Westbahnnetzes unternommen hat , hielt inSaintes , Dep. Charente -Jnferieure , eine Rede, in der er u. a . sagte- .

„Ich klage niemanden an ; aber die Wahrheit ist die, daß wir die West¬bahn in einem jammervollen Zustand übernommen haben . Ich havo
auch dem Lande nicht verheimlicht, daß viel Zeit und Geld dazu erfor¬derlich sein werden , um alles in Ordnung •ju bringen . Vorläufig
müssen die Aufsichtsbeamten eine allgemeine Prüsung der Bahngleisevornehmen, um nötigenfalls eine Verringerung der Zuggeschwindig-keit sowie entsprechende Aenderungen der Fahrpläne vorzunehmen. Ichbereite eine verschärfte Kontrolle vor und studiere die sichersten Schutz¬vorrichtungen . Ich will alles tun , damit die Bahn baldmöglichst eine
Musterbahn werde.

== Patts , 4. Okt. lleber die Angelegenheit des seiner Zeit irr¬
tümlich in Marseilles an England ausgelieferten indischen Ver¬
schwörers Saoarkare wird aus London gemeldet : Aus den schwebenden
Verhandlungen geht hervor , daß sowohl hinsichtlich des Tatbestandes
sowie der Schlußfolgerungen zwischen der englischen und der französi¬
schen Regierung Meinungsverschiedenheiten bestehen . Doch hält maneine Verständigung immerhin für möglich, zum mindesten in dem
Sinne , daß die Angelegenheit gegebenenfalls dem Haager Schiedsge¬
richt unterbreitet werden solle .

<= > Paris , 4 . Oft . Wie aus Brest gemeldet wird , fanden auf
dem dortigen Bahnhof anläßlich der Abreise der Rekruten anti-
militaristische Kundgebungen statt , indem mehrere hundert Re¬
volutionäre vor Abgang des Zuges die „Internationale " san¬
gen und Rufe : „Nieder mit der Armee ! Die Fahne auf den
Misthaufen! " ausftietzen . Die Polizei , die einfchreiten wollte,wurde verhöhnt . Ein Matrose der Kriegsflotte, der angeblichan der Kundgebung teilnahm, wurde verhaftet.

- = Konstantinopel, 4. Okt . Generaloberst Freiherr von der
Goltz ist gestern vom Sultan in Audienz empfangen worden .hd Konstantinopel, 4 . Okt. Der „ÖsmaNische Lloyd " ver¬
öffentlicht folgendes Telegramm aus Haifa : Gestern Abend 10
Uhr wurde ein deutscher Reichsangehöriger, der Oberlehrer Ta-
chaner, unmittelbar bei der Kolonie hinterrücks durch Meffer -
stiche schwer verletzt. Der vermummte Täter entkam. Die dor¬
tige türkische Zeitung erneuert ihre Hetzartikel gegen die Deut¬
schen und das Konsulat. Der Mörder des Deutschen Unger istvon Haifa nach Beirut zur Aburteilung gebracht worden .

Das dänische Budget .
— Kopenhagen, 4 . Oktober. In der heutigen Sitzung des Folke-

tings legte Finanzminister Reergaard den Budgetvoranschlag für1911/12 vor . Dieser weist eine Eesamteinnahme von 95 % Millionen
Kronen und eine Gesamtausgabe von 116% Millionen Kronen auf,
mithin ein Defizit von 20% Millionen . Von den Einnahmen entfallenetwa 19 Millionen auf direkte Steuern und ungefähr 58% Millionen
Kronen auf indirette Steuern . Für das Kriegsministerium sind an
ordentlichen Ausgaben rund 15 Millionen Krone «, an außerordent¬
lichen Ausgaben rund 7% Millionen Kronen »orgesehen, für das
Marineministerium rund 9% resp . 1% Millionen Kronen . Die vor¬
geschlagenen Einnahmen und Ausgaben bewegen sich ungefähr in den¬
selben Grenzen wie die des laufenden Finanzjahres , das Defizit des
kommenden Finanzjahres weist daher ungefähr die gleiche Höhe a'.ss
wie das des laufenden Jahres . Der Bestand des Schatzes beläuft sich
auf rund 34 Millionen Kronen . Die Staatsschuld beträgt etwa 284%
Millionen Kronen ; zu ihrer Verzinsung werden im Voranschlag etwa
9% Millionen Kronen aufgeführt -

Die Vorgänge in Rntzlnnd.
hä Petersburg, 4. Okt. Die Verleihung des Grafenstandes

an den Ministerpräsidenten Stolypin steht nahe bevor und zwar
wegen seiner außerordentlichen Verdienste . Das Patent soll
bereits Ausgearbeitet fein und es soll dem Zaren demnächst vor¬
gelegt werden .

Aus dem äutzersten Osten.
— Petersburg , 4. Okt . Die am 30 . September in Taefo verhaf¬

teten 13 Japaner wurden , wie die Pet . Tel . Agentur aus Mulden
meldet, einem mit einer Eskorte aus Teline gekommenen Beamten des
japanischen Konsulats übergeben . Die chinesischen Behörden motivie¬
ren die Verhaftung mit dem herausfordernden Betragen der Japaner »
die auf dem Bureau des Präfekten eine Schlägerei verursacht uttb mit
Gewalttätigkeiten gedroht hätten . Die japanisch« Presse in der Mand¬
schurei fordert erregt , daß gegen die Ehinese» eingeschritten wer¬
den soll .

Bedenken Sie , aÄtfÄ 8
milde, von Professoren und Aerztcn erprobte Mhrrholinseife sei IhrTalisman zur sachgemäßen Hautpflege ! 6298s

feuchte Wohnungen, Keller et«, werden unter
Garantie staubtrocken durch Ceresit . 414a- Deutsches Reichspatent. -
Wnnnersche Bitumenwerke, G . m . b. H. , Unnai . W.
Ia. Referenzen. Katalog gratis.

Geschäftliche Mitteilnngen .
Der Easmotorensabrik A.-E . Cöln -Ehrenftld vorm . E. Schmitz

in Cöln - Ehrenfeld ist wiederum eine hohe Auszeichnung zu teil ge¬
worden . Die Jury der Weltausstellung 1910 hat der Firma für ihr«
vorzüglichen Leistungen und der Verdienste um den Motorenbau da» ,
„diplome d'honneur " verliehen , 8822».
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Bezirtstag der Mittelbadischen Stenographen
Vereine §tolze -5chrey .

ft, Karlsruhe , 4 . Ott . Am Sonntag den 2 . Oktober fand hier der
Bezirkstag der mittelbadischen Stenographenvereine System Stolze -
Schrey statt . Sehr zahlreich waren die Schriftfreunde aus dem Be¬
zirke zum Feste versammelt , um teils im friedlichen Wettbewerb ihre
Kräfte zu messen oder in der Beteiligung an den geschäftlichen Ver¬
handlungen Befriedigung zu finden . Der Wettbewerb wurde nach
9 Uhr in der Handelsschule begonnen und bestand aus einem Wett
schreiben und Wettlesen ; diktiert wurde in Gruppen von 80—140 und
140—300 Silben . An diesem Wettbewerb , der um 11 Uhr sein Ende
erreichte, schlossen sich dann die geschäftlichen Verhandlungen , die
einen anregenden Verlauf nahmen durch Neubestimmungen im Be
zirke , der jetzt ungefähr 1000 Mitglieder zählt . Intensiv war die
Arbeit im vergangenen Jahre und auch wirkungsvoll .

Nach Erledigung dieser Angelegenheiten war gemeinsamer Mit¬
tagstisch und darauf folgend eine Besichtigung der Stadt und des
Stadtgartens . Für den Abend war eine Abendunterhaltung mit
Preisverteilung und Tanz im oberen Festsaale, des „Friedrichshofs "
vorgesehen. Ein abwechslungsreiches Programm trug wesentlich zur
Unterhaltung der sehr zahlreich erschienenen Festteilnehmer Lei . Die
Begrüßung erfolgte durch den Bezirksvorsitzenden, Herrn Fr . Girr
(Karlsruhe ) . Den Hauptpunkt am Abend bildete schliesslich die Ver¬
kündigung des Ergebnisses des Wettbewerbes , für den viele Ehren
preise zur Verfügung standen. Herr Fr . Girr konnte bekannt geben,
daß von 156 , abgegebenen Arbeiten beim Wettschreiben folgende
Preise errungen wurden : 300 Silben , 1 . Preis : Edmund Waibel
(Karlsruhe ) . 280 Silben , 1 . Preis : Friedr . Roth (Pforzheim ).
240 Silben , 1. Preis : Minna Eissele (Karlsruhe ) : Fritz Lehmann
(Karlsruhe ) ; Hermann Seiter (Pforzheim ) : Kurt Gebauer (Karls¬
ruhe) . 220 Silben , 1. Preise : Karl Oßwald (Ettlingen ) ; Emil Dahle
(Ettlingen ) ; Hans Hellwig (Pforzheim ) ; Rosa Schneider (Pforz¬
heim) ; Christine Dörkes (Pforzheim ) . 200 Silben , 1 . Preise : Karo -
line Eissele (Karlsruhe ) ; Karl Banspach (Karlsruhe ) ; Fritz Kas¬
per jr . (Karlsruhe ) . 2. Preis : Karl Scholl (Karlsruhe ) . 180 Silben ,
1. Preise : Max Poller (Karlsruhe ) ; Max Wolff (Karlsruhe ) ; Otto
Hanser (Karlsruhe ) ; Paul Steinführer (Karlsruhe ) ; Rudolf Reu -
maier (Karlsruhe ) ; Karl Hosch(Bruchsal) ; Fritz Leon (Karlsruhe ).
180 Silben , 1. Preise : Hermann Streicher (Pforzheim ) ; Adolf Worzel
(Bruchsal) ; Martin Warth (Karlsruhe ) ; Adolf Segelbacher (Karls¬
ruhe) ; Hermine Segelbacher (Karlsruhe ) ; Sophie Müller (Karls¬
ruhe) ; Ernst Schuhmann (Karlsruhe ) : Frida Hurst (Ettlingen ) ;
Fritz Reis (Karlsruhe ) . 2. Preise : Richard Kramer (Pforzheim ) ;
Aug. Basiert (Pforzheim ) ; Fr . Astfalt (Karlsruhe ) ; Ludwig Anken¬
brand (Durlach) . Ausserdem wurden zuerkannt bei 140 Silben 15
1. Preise und ein 2 . Preis ; bei 120 Silben 16 1 . Preise , ein 2 . Preis ;bei 100 Silben 24 1 . Preise und 12 2. Preise ; bei 80 Silben 21
1. Preise , 12 2. Preise und 4 Belobungen . Im Wettlesen wurden
1 . Preise zuerkannt für 501 Silben pro Minute Edmund Waibel
(Karlsruhe ) ; 497 Silben Mina Eissele (Karlsruhe ) ; 480 Silben
Friedrich Roth (Pforzheim ) : 477 Silben Karl Oßwald (Ettlingen ) ;
432 Silben Kurt Gebauer (Karlsruhe ) ; 423 Silben H . Hiller (Pforz¬
heim) : 422 Silben Friedrich Kaspar jr . (Karlsruhe ) ; 420 Silben
Hermann Seiter (Pforzheim ) ; 400 Silben Ludwig Buxbaum (Bruch¬
sal) ; 397 Silben Emil Dahle (Ettlingen ) ; 386 Silben Gustav Rampp
(Pforzheim ) ; 368 Silben Karl Hosch (Bruchsal) ; 365 Silben RudolfNeumaier (Karlsruhe ) ; 359 Silben Karl Scholl (Karlsruhe . Es
wurden noch errungen 11 2. Preise und 5 Belobungen .Der auf die Abendunterhaltung folgende Tanz bildete den Ab¬
schluss der Festlichkeiten und hielt die Teilnehmer in guter Stimmung
noch lange beisammen, sodass die Beteiligten gute Erinnerungen mit
fortnehmen konnten. Als Ort für den nächsten Bezirkstag wurde
Bruchsal gewählt .

Handel «nd Verkehr
Karlsruhe , 2. Oktober , A. Schlachthof . In der Zeit vom26 . Sept . bis 1 . Okt . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:1426 Stück Vieh »nd zwar : 202 Großvieh (77 Ochsen, 45 Rinder,37 Kühe. 43 Farcen). 365 Kälber , 748 Schweine , 95 Hammel .2 Ziegen, 1 Kitzlein , 7 Ferkel. 6 Pferde. 10965 Kilogramm Fleischwurden außerdem von auswärts eingeführt und der Beschauunterstellt. — B. Viehhof . Zum Markte waren auf -

getrieben : 17 Ochsen . 30 Farren , 38 Rinder, 38 Kühe, 302 Kälber79 Schafe, 0 Ziege, 916 Schweine , 0 Kitzlein. Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 93—95 2. Qual . 90—92 1 , 3. Qual . 87bis 89 M.. für Farren 1. Qual . 84—86 2. Qual . 82—84 M..8. Qual . 79—81 für Rinder 1. Qual . 93—95 M., 2. Qual .90—92 M, für Kühe 1. Qual . 72—74 M ., 2. Qual . 70—72 Pt ..3. Qual . 62—69 TU für Kälber 1. Qual . 103- -107 M., 2. Qual .

,100— 103 TU 3. Qual . 97—100 2»„ für Schafe 00—00 M.. fürSchweine 1. Qual . 74—76 2. Qual . 72—74 M.. Sauen undEber 00—00 M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht» für Kitzlein0,00—0,00 M. pro Stück. Tendenz : langsam.
2 . Todtnau , 3 . Okt . Die Holzsteigerungen wurden in den Gemein¬

den des Forstbezirks Todtnau nicht genehmigt , joweit es sich um Un¬
tergebote handelt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Kirchheim-Teck . Bei der im Lauf des September in Stuttgartabgehaltenen Einjährig -Freiwilligen -Prüfung hat die hiesige Han¬

delsschule zwar nicht, wie schon oft in letzter Zeit , einen vollen Erfolgerzielt, aber doch ganz befriedigend abgeschnitten. Von den von derDirektion zur Prüfung bestimmten Zöglingen haben nämlich zehn die¬
selbe bestanden, während es zwei Schülern , teilweise infolge Kränk¬
lichkeit , noch nicht gelungen ist, den Berechtigungsschein zu erhalten .

Pumpen für alle Zwecbe
Leistungen und Antriebsarten
Spezialität seit 22 Jahren . 8230a

Otto Schwade & Co„ Erfurt 141,Deutrehe Automat- Pumpenfabrik,
Vertreter : Obering. Wilhelm Hegelmann ,Saarbrücken , Bahnhofstrasse 90.

Der beste und gesundeste Sport für Jung und Altist und bleibt das Schwimmen , wovon man sich täglich im
Friedrichsbad

überzeugen kann.
1 Karte 10 Karten tOO Karten

14201
Alk. —.40 Alk. 3.— Alk . 30 —

im Lebensbedürfnis -Verein einzeln zu 30 Pfg . -

27 MmHnche 27
zeigt den Eingang

sämtlicher
Neuheiten

für HerW und Muter
empfehlend an.

Ganz besonders mache
ich auf meine eigenen Fab¬
rikate in eleganten

aufmerksam , da sich diese
Sachen scharf von der
gewöhnlichen Konfektion
abheben und ich für gutes
Tragen aus Wunsch
schriftliche Garantie ge¬
währe.

Aber auch in billigeren
Artikeln führe ich eine
schöne Auswahl und
bemerke , daß sowohl für
normale, wie korpulente
u. schlanke Herren passen¬
des am Lager ist.

Die neuesten

Stoffe
zur

ünfectipg nach Mh
sind ebenfallseingetroffen
und halte mich bei Be¬
darf bestens empfohlen.

AZGsi ' at . 'N
Aelterem Herrn ist Gelegen¬heit zur Einheirat bei kinder-

. loser Witwe mit schulden-
! freiem Heim geboten . Be-
! sonders geeign . snr Beamten,
j der sich in Bälde pensionieren :
! lassen möchte , oder der pen - !
! sioniert ist. Gefl. Offerten >unter F. 36S1 an Haaseuftein .
& Bögler, A. -G., Karlsruhe . I

uni
Ein bei der einschläg . Kund- „m schuft in Karlsr . und Umgeb . Ätz=3 bestens eingei . Vertreter z . w

tij Vertr . eines sehr gut einges .
■ Markenartikels gesucht. Nur
N erstklass . Vertreter belieben
| Offerten unter A. 3641 ani H»aasensteinLVogler,A .- G .,I Karlsruhe einjur . 14168 .2.2

Uerloren
ein Damcnkamm, auf dem WegeHostbeatcr— Friedenstrassc. Abzug ,
geg . Bel . Friedeustr . 5, ! ! . «8.18504

^ Uerloren
schwarzcs Täschchen, darin Geld¬beutel mit groß; Inhalt . Abzugeb .
geg . gute Belohn, auf dem Polizei !.Fundbüro . _ 2338511
Uerloren S 0 ^ c

f*T naL r
mit^ Inhalt von Adler-bis Zähringerstrasse 80. Äbzu -

geben daselbst gegen gute Be¬
lohnung _̂ 2338556
Verloren ,antik ., gold . Collier . Abzugeben

gegen Belohnung . B38520
Kriegstraffe 166 , 2. Stock.
Zwei gut erhaltene Weinfässervon 1Ö4 u . 110 Ltr . sind zu vcrk.B38508 Zu crf. Hirschstraße 23.

UngarlSG&e Localeisenbahnen, Actiengesellschaft, Budapest
Nummern-Verzeichnis

der am 28. September 1910 in Budapest, in Gegenwart eines kön. öffentL Notars in der
IV. ordentlichen Verlosung

behufs Rückzahlung ausgelosten
4Y2%-igen, zum Nennwert rückzahlbaren Obligationen Serie IV de*

Ungarischen
.

,
‘ " .

Diese Obligationen werden
in Budapest :
. Berlin :

bei der Bester Ungarischen Commereial -Bank ,„ „ Deutschen Bank ,
„ „ Niationalbank für Deutschland ,„ „ Deutschen Bank Filiale Frankfurt ,„ Deutschen Vereinshank , 141*„ Herren Ciiebrüder Bethmann ,„ Herren i Behrens & Söhne ,
» der Deutschen Bank Filiale Hamburg ,„ „ Hannoverschen Bank ,» „ Herren Ephraim Meyer & Sohn ,in Karlsruhe: bei der Filiale der Rheinischen Credithanfc

*
Frankfurt a/M .:

» 9»
”

Hamburg :

„ Hannover :

" » p
in Hannheim r

„ Heim feit L. Homtmrg &e,bei der Rheinischen Creditbank »
vom Men Jänner 1911 ab,mit dem Nominalbeträge ohne jeden Spesenabsng bar eingelöst .

Ausgelöst wurden:
28 Stück ä Nom . 200 Reichsmark, rückzahlbar mit 200 Reichsmark.Nr. 1190 1608 1970 2010 2169 2389 2720 2940 3081 3215 3396 3637 42455733 6288 6809 7215 7963 8455 8649 8877 8954 9016 9737 10591.34 Stück k Nom. 1000 Reichsmark, rückzahlbar mit 1000 Reichsmark.Nr. 656 1740 2188 2566 2709 3240 3614 3885 4043 4373 4625 5263 55416367 6618 6811 7021 7283 7544 7617 7833 7985 8269 8346 8634 883510449 11245 .

10 Stück ä Nom. 2000 Reichsmark, rückzahlbar mit 2000 Reichsmark.Nr . 370 563 1037 1614 1693 1844 1910 2588 3217 3494.

4591 5356 5412

5712 6013
8903 9424

6087
10318

ä 200 Reichsmark Nr.
1000
2000 „

Restanten
363 5001 6996 7354 11001 .
49 750 1200 3208 3989 7155 9247 10155 10427797 1361 2020 2553.

Künsfl . Zahn - Ersatz .
Plombieren — Schmerzlose Zahnoperationen

Ad . Hepting , Dentist, «*>
Kalscrstraße 66 (b. Marktplatz). — Mäßige Preise .

8W . Mkl-Lttmliiing
Karlsruhe

versteigert aün Mittwoch den 5 .Oktober, nachmittags 3 Uhr. bei
der Eilguthalle einen Wagen Kar -
toffeln "

207 Zentner). 14182

Apfelwein
prima Qualität , täglich ftische Abkelterung, liefert zu billigem
Preise frei ins Haus die

NIMM« Carl Frantzmann, Dnrlaeh.
Tel . 166 . Wiederverkäuser gesucht . 13753 . 18.4

Halbe Preise !
Cigarren , Restpartie « , werden diese Woche zu

halben Preisen ausverkaust.

Senator, früher 3V,
jetzt 100 Stück IS MK.

Consnela, früher 20,
jetzt 100 Stück 1« MK.

DW- Edel Sumatra, ML 7.50 Md.
Brasil Boeck

iv Psg. Cigarre
100 Stück L Mark .

Mexiko Unieum
8 Pfg . Cigarre

100 Stück 4 Mark .

SM" Ll Urbano, 100 -« 4 m.
SSF" Aefulta, ws« s, j-h « >«« «>» 3 m

nur solange Vorrat.

Srient-Haoanna-Haus , Sarlsrihe,
Kreuzstr . 18 . Kaiferstr. 87 Kaiferftr. 229 , Ecke Hirfchstr.

Mendeisfohnplatz 3 , Ecke Kriegstratze . B38557 .2 .1
m . sichtb .Schr.,2 färb. Band,

. Retourtaste,Tabulat . vers .Geräusckil . Gang . Ueber 2000 Exemplare im Betrieb . Billiger wie jedeKonturrenzm . Berl . Sic Prosp . bon Curt Riedel , Waldhornstr . 25. ( 14104

„Emerson ^-ScSireibmaschine :
1 Pferd , Schlagader * Doppel -Pony ,

Bedingung : Gut im Zug , fromm und fehlerfrei , sucht zu kaufen . Bsz,
« eflügelhof ; „ Farma “ , Ettlingen , Blllücherstr . 53 .

vorzügl . Leger , Rasse-
gcflügel, Zuchtgeräte
u . s . w . Belehrender

Katalog gratis . Geflügelparki. Auerbach 330 ( Hessen) . 226a

lg . Hektograpiienmasse
empfiehlt billigst die
KLpedition der „2Znd. H'resse".

Auch werden gebrauchte Appa¬
rate prompt und billig ningegofse »
und neu aufgefüllt .

Es wird für einen Oberreal -
schüler möglichst in der Nähe der
Schule Pension gesucht .Gefl. Offerten mit Preisangabeunter B38350 an die Erved . der
„Badischen Presse.^

Dame mit vorl . 50000 Mitgift ,spät , bedeut . Erde , einzige Tochter
e . Grobindustriell ., wünscht Heirat .Nur ernste Bewerber , wenn auchohne Vermög ., woll. schreiben an L.Schlesinger, Berlin 18. 8529g .5.2

Im Zentrum einer bedeu-
[ tenden « tadt des bad . Schwarz-
[ Waldes ist neuerbaute , gutgeh .

Restauration
I lRatskeller ) günstig verkäuflich .Bedeutender Wein- u . Bier -
I absatz . Für tüchtige, jungeLeute schöne gesicherte Existenz .Selbstinteressenten bel . Offer¬ten zu richten unt . Nr . 9376a an
! die Exped. der „ Bad. Presse " .

Chaiselongue öer
Kaiserstraffe 33, 4 Treppen.

Brotyreise
für den Monat Oktober 1810 nachder Anmeldung der Freien Bäcker -

Innung Karlsruhe .Das Brot kostet :
450 Gr . Halbweißbrot 19 Pf .,700 „ Schwarzbrot I. Sorte22 „1400 „ „ I. „ 44 „700 „ „ II. „ 19

1400 „ H. „ 38 „450 „ Kornbrot 14 „700 . „ 19 „1400 „ 38 „
Fleischpreise

bom 1 .—15 . Oktober 1910 nach
Angabe der Metzger-Innung :

Ochsenfleisch per Pfund 86—94 Pf .,SRinbfleifd) „ .. 84—90 „Kubflersch „ „ 60—70 ,.Kalbfleisch „ 90—96 „Schweinefleisch mit
Schwarte u. Beilage 86 „Schweinebraten und
Koteletts per Pfd . 96 „Hammelfleisch , „ 70—90 „
Kräft . Frau empfiehlt sich im
Waschen u . Putzen

eventl. Monatsstelle. 5838506
Rintheimerstraße 9, V„ r .

Gut Bürgerl. Mittag - u. Abend¬
tisch erhalten Fräul . od. Herren .
Adresse zu erfrag , unt . Nr . B38020in der Exped . der „ Bad . Presse ".

Hotel mit Restaurant ,
erstklassig in Ausstattung und
Gebäulichkeiten, in bedeuten¬
der Stadt Badens günstig ver¬
käuflich. Für tüchtigen Fach¬
mann seltene Gelegenheit .
Selbstinteressenten erhalten
Auskunft u . Nr . 9375a in der
Exped . der „ Bad. Presse ".

Pferd
10 A . mittleres , für jedes Geschäft
paffend , billig zu verlaufen .
B38526 .2.1 Bernhardftr . s .

9
mehreregebrauchte, sehr gut erhalt .,sowie 2 Emailheroe m. Nickelschiff ,
weg. Platzmangel spottbill. abzugeo .~ ür Brennen u. Backen schriftlrchetarantie . 14213

Herdschlofferei , Lessingstraße 17.

für grössere Figur pass , zu verkauf .
Zu erfragen unter B38549 in der

Expedition der „ Bad . Presse " .
Einige atte graue B38542
Paletots und Mantel

billig zu verk. Kaiferstr . 106.
Im Aufträge einer Dame habe

ich ein hochfeines , farbiges , einmal
getragenes Taffetkteid , hochfeines,
schwarzes und helles Jackeukostüwund blauer Faitenrock billig zuverkauf . Grösse 46—48. Zu erfr . b.~ :rl . Schell , Damenschneiderin ,lugartenstr., Neub., H. B38521.2.1

Airtdale-Terrier
Kriegshündin ,prima Stammbaum , mehrmals

prämiert , in gute Hände billig ab¬
zugeben . B38553
MU Davon , Kreuzstr. 20, 2, St .
Ein Jahr alter gelber 9388a

Boxer (Etüde),mit Stammbaum , sebr wachsam,ist zu verkaufenbei Fr . Bucken -
brod . Ottenau (Murgtal ). 2.1

K !’
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Vas gestmahl zu Uasiel.
— Kassel, 3 . Okt. Einen Höhepunkt des Ausdrucks der begeiste -

runggetragenen Stimmung auf dem nationalliberalen Parteitag zu
Kassel brachte, einem Bericht der „Kölnischen Zeitung " zufolge, das
gestrige Festmahl . Biele Hunderte von Parteifreunden vereinigten
sich zu diesem Abend . An der schier unabsehbaren Ehrentafel erschien

'Vassermann im Kreise seiner Familie . Mit seiner Gattin waren
eine Tochter und eine Nichte des Führers anwesend. Prinz Larolath
führte sie zur Tafel , der der Vorsitzende des geschäftsführenven Aus¬
schusses Abg. Dr . Friedberg präfidierte , um sich eine Reihe von führen¬
den Männern und Ehrengästen . Man sah die Abgeordneten Schiffer,
Dr . Krause Dr . Röchling, Dr . Heinze, Dr . Stresemann , Fuhrmann ,

.Bartling , Prof . Warschauer, Dr . Falk , Marggraff , die Damen Fried¬
berg, Warschauer, Schröder u . a . Mit dem kernigen Worte von der
deutschen Mannestreue richtete Geheimrat Dr . Krause die Empfin¬
dungen der Festversammlung zu dem Throne und ein hallendes Koi -
serhoch durchbrauste die hohen Räume , die im Schmucke der Fahnen
aller Bundesstaaten und den Farben des Reichs prangten .

Eine kurze Pause und dann ergriff der
Abgeordete Dr . Friedberg

das Wort . Er sprach von der ganz ungeahnten Lebenskraft , die der
nationalliberalen Partei innewohnt und suchte nach den Wurzeln
dieser Unverwüstlichkeit. Eine davon, so sagte er , ist, um ein bio¬
logisches Bild zu gebrauchen, die Anpassungsfähigkeit . Stets hat die
Partei den richtigen Moment zu erfassen gesucht , wo die geschichtliche
Entwickelung danach rief , die Grundsätze den Verhältnissen anzupas¬
sen. Aus nationalen Gründen haben wir Brücken geschlagen , und
unter Führung meines Freundes Bassermann haben wir beim Zoll¬
tarif einen energischen Ruck gemacht zum Wähle der nationalen Ar¬
beit . Ganz und gar falsch ist es, wenn unsere Gegner so tun . als um¬
faßte unsere Partei nur die ober» Gesellschastsschichten . Wir

wurzeln im Volk,
und wenn auch die Volkstümlichkeit wechselt unter veränderten Ver¬
hältnissen, unsere Kraft haben wir doch gezogen aus der Masse der
Wähler . Aus "den höhern Schichten allein kann eine Partei sich nicht
rekrutieren , die anderthalb Millionen Wähler hinter sich hat . 2Bas
uns frisch hält , ist die Stütze auf das Volk im Lande. Gewiß , wir
haben auf Men Parteitagen über die Lauheit geklagt. Aber das ist
naturgemäß , eine Leitung muß immer das Höchste fordern . Doch

.wäre es ungerecht, wollten wir nicht mit Liebe und Dank die Arbeit
unserer Frmrnde im Lande anerkennen . (Lebhafter Beifall .) Sie
und die Presse haben beigetragen , unsere Ideale zu verbreiten .

Nicht zuletzt ein Dankeswort an eine andere Quelle der Lebens¬
kraft unserer Partei , an

die nationalen Frauen .
(Stürmischer Beifall .) Nach Beseitigung eines veralteten Vereins¬
gesetzes ist die Fra » in der Politik zu ganz anderer Mitarbeit berufen
wie bisher . Es wird oft von hervorragender Stelle , wo man es nicht
vermuten sollte, etwas obenhin über die politische Rolle der Frau
gesprochen ; fie solle im Hause walten » die Kinder zu Gottesfurcht
und Vaterlandsliebe erziehen. Sehr wohl , aber die Vorbedingung
ist die Ausstattung der Erzieherin mit den notwendigen Grundlagen .
Das erfordert die politische Bildung der Frau , und die liegt auch
i« Interesse des Staates . Die Frau muß an den idealen Bestrebun¬
gen ihres Mannes teilnehmen können. Das wird auch dem Staat
wider die subversiven Tendenzen dienlich sein. Es ist nicht getan
lediglich mit der Heimalllebe . Diesen Begriff finden wir bei allen
Völkern , hochstehenden und niedrigen , jeder liebt die Scholle der Ge¬
burt . Worum es sich handelt , das ist der Patriotismus , die Liebe
zum Staat , nicht zum abstrakten Begriff , sondern zum konkreten Staat ,
wie er sich in unserm Vaterland entwickelt hat . Das kann nur eine
Frau mit politischer Bildung in die Zugend hineinbringe « . (Lebhaf¬
ter BeifM .)

Aber zurück zu meinem Dank an die Organisation für treue poli¬
tische Arbeit . Ich bin überzeugt, daß alle , die das Glück hatten , an
diesem Parteitag mitzuwirken , denn ich betrachte es als ein Glück, die
Rede Bassermanns gehört zu haben (stürmischer anhaltender Beifall ) ,
Mo ich Lin überzeugt, daß alle , die jetzt hinausgehen in ihre Heimat ,
dort erzählen und berichten und wirken werden . (Stürmischer Bei¬
fM .) Und dann wird auch von draußen einmütiges Echo erschallen
und die Austlärungsarbeit unserer Freunde und der Presse wird den
natioitalliberalen Idealen weitern Boden bereiten .

Mit jubelndem BeifM begleitete die Festversammlung die be¬
redten Worte Dr, Friedbergs , der sein Hoch der Partei brachte. Die

Stimmung
stieg, und da kam etwas wie ein Disziplinbruch. Da hatten die ver¬
dienstlichen Festordner ein sauberes Gartenbeet offizieller Trink -
sprüche zurechtgemacht und nicht mit der steigenden Woge gerechnet,
die schon den Zaun umbrandete . Ehe man stch

's versah, schlug ein
Riedersachs « ans Glas , und schon sprühte es heraus voll Saft und
Kraft , und immer stürmischer wurde der Beifall . Kaum nötig zu
fragen nach Text und Adresse . Wir alle in Hannover sind einig , so
rief der Professor Dieckmann-Osnabrück in den Saal , und dann sagte
er 's Basiermann nochmals ganz besonders und im heimischen Idiom
hinüber : Up's Hart , da kannst du dich vertaten ! Und die Gläser klan¬
gen wiederum p Ehren Bassermanns .

Dann brachte als Frauenlob der Abg. Dr . Schifferer aus Ton -
dern den Damen die Huldigung der Runde , und an ihn schloß sich der

Abg. Prinz Heinrich Carolath an , um in seiner feinsinnigen Weise
von der Erinnerung an die großen Gedenktage von 40 Jahren über¬
zuleiten zu den freiheitlichen Pflichten der Partei . Er mahnte an
Geibels Wort , mit den blutigen Lorbeerreisern wie die deutsche Kai¬
serkrone so den Freiheitsbaum aufzurichten . Prinz Earolath feierte
dann in geschichtlichem Rückblick die allezeit bewährte Treue der alten
Ehatten wie ihrer Nachfahren im schönen Ehasalla . Eine Aufnahme
ohnegleichen habe an dieser Stätte Bassermanns Rede gefunden ; mit
den politischen Empfindungen zum Parteitag Kassel werde sich stets
der Dank an die hiesigen Freunde verbinden .

Damit waren die vorgesehenen Trinksprüche erschöpft , aber noch¬
mals kam eine Kundgebung für Bassermann , sodaß der Führer selbst
schließlich auf den Stuhl sprang und sich an die Freunde wandte .

Bassermann ,
dessen Stimme die großen Anstrengungen der letzten Tage angegriffen
hatte , sprach anfangs leiser und vielfach verriet der Ton auch ein¬
große innere Bewegung , die sich den Hörern mitteilte . Dann aber
geriet er wieder ins Feuer und redete mit Kraft und Nachdruck :

Sie haben mir herzerfreuende Kundgebungen entgegengeüracht
und sie fortgesetzt bis in die späte Nacht (Heiterkeit ) und nun auch

-AaSIjüle r e H e . Abendblatt. Dienstag den 4 . Oktober 181v. Nr . 439

heute . Dieser Kasseler Tag dürste uns allen unvergeßlich bleiben .
(Stürmischer Beifall .) Kein Politiker wird aus den Mauern Kassels
scheiden ohne diesen Eindruck, der weit über andere Parteitage hinaus¬
geht. Was ist nun das Ergebnis ? Ich habe feststellen dürfen , daß
wir rundweg ablehnen , unsere nationale Zuverlässigkeit antaften zu
lassen . Unser oberstes Gebot bleibt das Vaterland , feine Stärke , feine
Größe, sein Glück. (Stürmischer Beifall .) Friedbergs vortreffliche
Ausführungen haben gesagt, worin diese Stärke liegt : in der Brr -
meidung der Sterilität , in der Fortbildung auf Grund der geänderten
Verhältnisse . Es ist ein Verdienst , daß wir nicht eingerostet find, daß
wir uns den Forderungen des Tages nicht verschließen. Aber davon
will ich nicht sprechen .

Zwei Punkte stelle ich beim Ergebnis unserer Tagung voran .
Einmal das Bekenntnis zu unserer liberalen Wcltanschaung. (Leb¬
hafte Zustimmung .) Täuschen wir uns nicht : in Zeiten der Hochflut
des Radikalismus ist es schwerer , das deutsche Volk bei der liberalen
Fahne zu halten , weil der Bürger sich, verschüchtert durch jenen Ra¬
dikalismus , den reaktionären Parteien zugewendet , mit denen er an
sich nichts zu tun hat . Da heißt es , kaltes Blut behalten und fefthal-
ten an den großen liberalen Prinzipien unserer Partei . (Lebhafter
Beifall .) Das ist mit einer so elementaren Gewalt gestern zutage ge¬
treten , daß unser Wille nirgend mehr bezweifelt werden kann . (Stür¬
mischer Beifall .) Und das zweite, das ist der unerschütterliche feste
Wille von gestern, Quertreibereien und Intrigen — mögen fie kom¬
men, woher sie wollen , von rechts oder links oder zum Teil aus den
eigenen Reihen — zu verurteilen , der feste energische Wille zur Einig¬
keit in der Partei . (Stürmische Kundgebung . ) Daß das in dieser
gewaltigen Weise in der durch Stunden fich hinziehenden Diskussion
so klar geworden ist, daß alle Parteifreunde , ob sie auf dem linke»
oder auf dem rechten Flügel stehen , die Bedenken gegen das Einzelne
zurückgeftellt und einig gewesen sind in dem großen Gedanken der Ein¬
heit der Partei , das ist ein Unterpfand für die Zukunft der Partei
und des Vaterlandes . (Stürmischer Beifall .)

Die führenden Politiker haben auch ihre schweren Stunden , vor
allem in einer Partei , die wirtschaftliche Meinungsverschiedenheiten
tragen muß , ebenso Meinungsverschiedenheiten über die Sozialpolitik ,
über Erweiterung der Boltsrechte und Parlamente , und die doch einig
bleiben muß im Interesse der weiteren Entwickelung des Reiches.
Was hält da die Führer frisch und läßt sie nicht verzagen ? Das sind
die politischen Freundschaften , die sich austun , nicht nur in den Par¬
lamenten , sondern darüber hinaus . (Lebhafter Beifall .)

Für den Führer sind solche Tage Festtage , die ihn belohnen . ( Große
anhaltende Bewegung und stürmische Zurufe ) , er weiß , er steht nicht
allein , nicht isoliert . Nein , eine große Geistesgemeinschaft von Pa¬
trioten steht hinter ihm, die in der liberalen Weltanschauung das
Heil erblicken . (Stürmischer Beifall .)

So verzagen wir nicht Wir sind schuldlos an den Niederlagen .
Mögen neue kommen» sie werden kommen, wir werden vielleicht noch
manchen Kreis verlieren in der roten Flut , aber ebenso sicher wird
das Volk fich zurückbesinnen und die mißleiteten Mitläufer werden
zurückgeleitet werden zu einer Partei der maßvollen harmonischen
Weiterentwickelung . Gestern waren unsere Herzen bewegt und er¬
schüttert, und manchem Mann in unfern Reihen sind die Augen feucht
geworden . Gehen Sie hinaus mit diesem großen Eindrücke. Und
noch eins . Wir waren immer die Partei der Selbstlosigkeit (lebhafter
Beifall ) , den Machthunger anderer haben wir nie besessen. Das ist
vielleicht eine Schwäche , aber in unserer Natur begründet , denn : erst
das Vaterland , dann die Partei . Künden Sie draußen das Evan¬
gelium , das uns heute erfüllt für die Partei , für das Vaterland .

Ein
Donner des Beifalls

dankte dem Führer für diese Worte , die ganze Versammlung erhob sich
von den Plätzen und der vaterländische Gesang durchbrauste den Saal :
„Deutschland, Deutschland über alles !" Von allen Seiten drangen
die Landsmannschaften in Gruppen zum Platze Bassermanns , um ihm
die Hand zu drücken . Dann gingen die Woge« hoch, an den einzelnen
Tafeln entwickelten sich bald da , bald dort Reden mit Kundgebungen ,
nur einmal noch faßte ein kräftiges Wort alle Festgenossen zu stür¬
mischem Beifall zusammen, als Professor Hebel-Kassel den Vorsitzen¬
den des gefchäftsführenden Ausschusses als erfolgreichen Führer im
preußischen Wahlrechtskampf feierte und ihm , getragen von dem
Applaus aller Hörer, ein Hoch ausbrachte . Eines Mer lehnte Pro¬
fessor Hebel ab , das ist der den Kasselern gesagte Dank. „Nein , wir
sind 's , die Ihnen danken ! Wir sind stolz darauf , daß man dereinst
in der Parteigeschichte diese Kasseler Tagung benennen wird als den
Bass ermannst ag !"

Auszug aus den Standesbücher» Karlsruhe .
, Geburten :

18. Sept . : Ernst Adolf, Vater Adolf Lutz, Wirt . — 19. Sept . :
Maria Alma , Vater Gg. Mächte!, Werkführer : Sibylla , Vater Alb .
Boden, Marqueteur . — 21 . Sept . : Ellen Gertruds Margerrte , Vater
Inl . Graßmück , Kaufmann ; Anna Frieda , Vater Karl Christian
Winkler . Elektromonteur . — 22 . Sept . : Irma Erna , Vater Jakob
Kiefer , Taglöhner ; Marg . Julie, . Vater Heinr . Hlozek , Schlosser ;
Augusta, Vater Karl Stüber , Rangierobmann . — 23 . Sept . : Fritz,
Vater Fricdr . Adler , Versich .-Deamter : Frieda , Vater Karl Karle -
Albrecht, Vahnarbeiter . — 24. Sept . : Karl , Vater Karl Kleindrettle ,
Schreiner .

Todesfälle :
1 . Okt. : Eenofeva Heizmann , ohne Gewerbe, ledig , alt 81 Jahre ;

Leopold Laub , Kaufmann , ledig , alt 31 Jahre ; Georg, alt 7 Monate
10 Tage , Vater Georg Kloos,. FMrikarbeiter ; Gustav, alt 1 Jahr 1
Monat 26 Tage , Vater Josef Edelmann , Gärtner ; Anna , alt 3 Mo¬
nate 23 Tage , Vater Karl Fischer, Bremser . — 2. Okt. : Luise Weber ,
Näherin , ledig, alt 65 Jahre ; Friederike Kayser» alt 70 Jahre , Witwe
des Registrators Martin Kayser.

Schifssnachrichteu des Norddeutsche » Lloyd .
Mitget . durch Passagebüro v. Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22

+ Bremen , 4. Okt. Angekommen am 1. Okt. : „Bülow " in Co¬
lombo : am 2. Okt. : „Prinz Ludwig " in Bremerhaven , „Prinz Frie¬
drich Wilhelm " in New Port , „Prinz Heinrich" in Alexandrien ,
„Westfalen" in Brisbane ; am 3. Okt . : „Eisenach" in Antwerpen ,
„Schleswig " in Marseille , „Pr . Alice" in Aden , „Halle" in Oporro . —
Passiert am 2 . Okt . : „Würzburg " Vellas , „Kronprinz Wilhelm "
Scilly ; am 3 . Okt. : „Kronprinz Wilhelm " Dover ; am 4 . Okt. : „Rhein "
Lizard . — Abgegangen am 30. Sept . : „Pr . Irene " von New Park ;
am 1 . Okt. : „Greifswald " von Melbourne ; am 2. Okt . : „Derfflinger "
von Shanghai , „Ziethen " von Mrssingen , „George Washington " von

Cherburg , „Lützow " von Gibraltar , „Bremen " von Antwerpen , „Hei¬
delberg" von Las -Palmas , „Sigmaringrn " von Las -Palmas , „Nor¬
derney" von Buenos Aires ; am 3. Okt. : „Kronprinz Wilhelm " von
Plymouth , „Lützow " von Algier , „Ziethen " von Bremerhaven , „Pr .
Irene " von Gibraltar , „Bremen " von Southampton .

Telegraphische Lursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurfe .)
Ostr. Cred.-A. 208?/,
Disc Com.-A 188? !,
Dresd . B.-A . 161?/,
Oft-Staatsb ^A. 162 . ' /,
Lombarden 22?/,

Tendenz : still.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurfe .)
WechfelAmsterd. 169.45

„ Antwerpen066.83
. Italien 604 .3»
„ Lo^ ' • 204. 15
„ Paris 810 .16
„ Schweiz 808 .66
„ Wien 850.—

Prir -r 4,5/, „
Napoleons 16.19
834 %Deutsche

ReichSan leihe 91.90
3% do. 82 .90
834 Pr . Conf. 92.10
4% Stal . Rente —
4% Ost. Goldr . 98,50
4% 1880 Russen 92.20
4% Serben 83 .85
4% Ung.Goldr . 93 .50

Bad . Bank igj _
Darmst . Bank 130? /,
Deutsch. Bank 256 .—
Diskonto 188. ' /,Dresd . Bank 161?/«
Ost . Länderbk. 133.25
Rhein. Kr^Bk. 139.10
Schaaffh . Bank 143 .—
Wiener V.-P. 140 .90
Ottomanbank 138. —
Bochum 232 .V«
Laurahütte 172.—
Gelsenk. 218?/,
Harpener 188? /,

Tendenz : schwach.
(Schlußkurse).

4% nJ8ab .l908 101 .30
4% SSab . 1901 —.—
334%„abg.i.Fl .

dto. i. M . 98.50
3 34 % 1892/94 —
3*/, % Sab .1900 91.50
834% „ 1902 91.50
834 % Sab .1904 91,50
334% Sab .1907 91L0
3% Bad. 1896 —
4%Bayern1907 101 .30

4 %Württb .l907 102.—
4% Rh. Hyp.»

Pfdb . b. 1919 101.—
4% „ 1917 100 -
334% „ 1914 90.50
4 )4 %R.Staats .

anleihe 1905 100 .10

vom 4 . Oktober.
4 %do.Rentel902 92? /,
4% Türken uni -

fiz. b. 1903 04.10
Türk . Lose 180.80
Bad . Zuckf. W. 194 —
A. EIekt.-Ges. 281 .—
El .-Ges .Schuck. 189.—
Masch .Gritzner 251 .50
Karl §r .Masch . —.—
H.-A. Pakets. 142 .—
Nordd. Lloyd 107?/,

Nachbörfe .
(234 Uhr nachm.)

Ost. Kredit -A. 20s.' /«
DeutscheB.-A. 256
Disk . -Comm. 188? /«
Dresd . Bank 161. '/«
Ost.S .-B. Fr . 162? /,
„ Eüdb . Lomb. 22?/«
Tendenz : schwach.

Berlin
(Anfangskurfe ).

Ost-Kred^Akt. —
Berl .Handelsg . 165?/,
Kom.-Disk.-B . 112? /,
Darmst . Bank 130?/,
Deutsche Bank 255 »/«
Disk--Komm. 188?/«
Dresd . Bank 161.—
Balt . u. Ohio 108.—
Boch. Gußstahl 232?/,
Dortm . Union

Lit . C. —»—
PLö ^mLaurah . 171? /,
Harpener 189.»/,

Tendenz : schwach.

. Berlin (Schlußkurse).
4% Reichsanl.

b. 1918 unk. 102.—
4% Preuh . C. 102.20
334 %Reichsanl. 92.10
3% Reichsanl. 62.80
3%%Preuß . C. 92.20
3%

~ dto. 62.80
4% Bad . 100.60
334% couv. —■—
834% Bad .l900 91.75
834 % * 1904
834 % „ 1907
4%% Rufs. 1905 100.30
Ost. Kreditakt. —.—
Disk.-Komm. 188. '/,
Dresd . Bank 161.—
Nat ^B.f.Dtschl. 126.—
Kom.-Disk .-Bk. 112.30
Kanada -Pacific 195 ?/«
Bochum .Gußst. 232?/«
PLkö.-uLaurah . 171.—
Gelsenk.Bergw. 219?/«
Harpener 18%%
Phönix 245,90
Dynamit Trust 179 . '/,

All . Elek-.G. E. —
E.-G. Schustert 158 .8g
Siem . u. Halste 249, —
Westerregeln 239 .—
D .Met.-Patr ..F .373 -
M^F . Gritzner 252 53
93raueret@inner236 .5o
P .-Ung.K.Pfdbr . 93.50.
Pest-UngLbObl. 93 .50
Ung.Schmalbahn 97,50
Privatdiskonto ■3*/,

Berlin
(Nachbörse .)

Öst-Kred^Akt. —
Berl .Hand .-Gef. 165?/,
DeutscheB.-A. 255? /,

i Disk. Komnu-A. 188?/«
Dresden . B.-A. 161 .—
Lmb./Oft.Südb . 22?/,
Balt . u. Ohio 108 »/,
Bochum .Gußst. 233?/«
Dortm .U.l? t.L. — .—
Laurahütte 171? /,
Gelsenkirchen 219? ./
Harpener 189 .»/,

Tendenz fest .
Wien (10 Uhr).

Öft.Kred..Akt. 665 .-
„ Länderbank 529 .40
„Staatsb .(frz .) 76050
LombLst.Südb .117 .—

Marknoten 117 .65
OsstKronenrente 94 .15
Öst-Papierrente 97.05
Ung. Goldrente 111,50
Ung^ ronenrent . 91.80

Tendenz : willig.
Paris ,

3% frz. Rente 97.16.
4% Italiener —
4% Spanier ' 95.90
4%Türk .,unifiz . 93 .15
Türkische Lose —
Banq . Ottoman 687 .—
Rio Santo 17.CS

London .
Chartered 30'/, Sb»
de Beers 17'/,
East Rand 5 »/,
Goldfietds 3%
RandmineS ü%
Anaconda SV,
Atchif . common 103%

* preferred 103/ ,
Chicago, Milwauke

and St . Paul 123 *4
Denver prefer . 32 */,
LouiSvilleNafyV. 149 4
Union Pacific 173 '/«
United Etat . Steel .

Corp. cormno 72 '/,dito preferred 118° ',

<a

* 5

W/7»*"

Aarhrerners Malzkaffee .
Seit 20 Jahren bewährt.

Aerztlich empfohlen . -

unlicht
eife 10 & 25

Pfennig

Helle Freude herrscht im Hause,
Grosse U/äsch ' ist angesagt !
Und weil dies mit Sunlichtseife ,
Sicherlich sich niemand plagt!

es
©©&
p



4i9 Abendblatt. Dienstag den 4. Oktober ISIS. Ladische Presse . Seitc 5

Deutsche Lebensversicherung Potsdam a. G.
Lebens -Versicherung mit und ohne ärztliche Untersuch.
Militär- , Aussteuer-Versicherung . — Renten-Versicherung .

Deutsche Lebensversicherung Potsdam a. G
Neue Versichermiffsabschlüsse in 1908 : Ausgezahlto Versicherungssumme :

10 Millionen Mark . 47 Millionen Mark .
Activa : 47 Millionen Mark . 4 4

Aeußersi günstige Bedingungen . — Mäßige Präaiensätze .
Freie Eriegsrersiohenrng . — Versickerung nach einem Jahre unanfechtbar .

Unbesohränkiheit in der Wahl des Berufs und Aufenthaltsortes .
UnTerfailbare Polioen nach dreijährigem Bestehen .

Der Ueberschuss, welcher seit. Beginn 12,4 Millionen Mark beträgt , kommt
den Versicherten zugute und gelangt im zweitfolgenden Jahre zur Verteilung .
Die ln 1909 gezahlte Dividende betrug 2.35o/g der Prämienreeerve , was beiden

ältesten Versicherungen bis zu 910/0 der Jahresprämie ausmacht .
Prospekte und Auskunft durch alle Vertreter und durch den 2481

Vorstand in Potsdam
und durch die GeneralagenturKarlsruhe : F * Schmitt , Brauerstrasse9.

Tüchtige Agenten und Akquisiteure finden lohnende Beschäftigung .

ZaMelier Häusler (Nacht j. zoig)
Amalienstrasse 25a . : : : : Telephon 2156 . 1

Atelier für moderne operative 13930 1
und technische Zahnbehandlung .

Balg - Geschwülste
auf dem Kopf und Auswüchse im Gesicht , auch Warzen , werden ent¬
fernt ohne zu schneiden . 41135 *

Wim. Oschwaid , Kronenstrahe 31.

Viel beneidet 880Sa
werden meine Kundinnen um ihre prachtvollen
und doch gar nicht teuren Straußfedem. Solch
eine Straussfeder kann man am Sommerhut, am
llerbsthut, am Winterhut und viele Jahre lang
mmer wieder tragen. Sie bleibt stets schön und
mposant und man kann sie auch selbst von
■inern Hut auf den andern übertragen. Gerade
iisser Tage habe ich wieder prachtvolle Federn
sehr billig zu verkaufen. 40 cm lang , 10—15
breit nur 1 Mk. , 45 cm lang, 2 Mk., 50 cm 3 Mk.
und 4 Mk., 18 cm breito Mk., 20 cm 10 Mk.,
22 cm breit 15 Mk., 25 cm breit 25 Mk., 30 cm

breit 36 Mk. Bestellen Sie sofort , damit ich Ihnen eine recht schöne
Feder aussuchen kann. Preisliste über Federn, Boas, Stolen , Hut¬
blumen etc. gratis . Anerkannt leistungsfähigstes Haus dieser Branche.

Hermann Hesse , Dresden, SckSelsir. lPffi.

Presse, On*d»SiT *1

empfehle Dehns

Linol .-Fussbotfenßlanzlack
euder Fußbodenanflrich . Vorrätig in 8
50 , bei 10 Pfd . 48 , Bei 25 Pfd . 46 Pfg .

• Harttrockenöl
Lochglänzend und hart trocknend , bestens geeignet für Pitchpineböden ,

per Jtr . ISO . bet 5 Ltr . Mt . 4 .10.
BodeuSl , geruchliÄund staubverhindernd , besonders geeignet für Büros ,
Treppen , Ächenwkale, Haussturen usw. per Ltr . 50 . bet 10 Ltr . 45 Pfg .,

bet größerer Abnahme billiger .

Parkett * und Linol .-Wichse
weiß und gelb, Ia. Qualität , per Kilgr .-Dose 1 .60 , *(2 Kilogr . 85 Pfg .

Parrettrose , Parkettfeife , Pm -rettspiegel , Bodeuperle , Ciriu «.
Terpentinöl , Stahlspiine , Putzwolle « sw .

Zionsand
bestes Putzmittel für Zinnbadewannen , Aluminium , Blech usw. in
Säckchen ä 15 und *5 Pfg . — Blitz -Blank , hervorragendes Putzmittel

für Kupfer , Messing usw. per Pak . 20 Pfg ., 6 Pak . 1.— Mk .

Ferner empfehle :
Groll«. Sidol. Baffolin , Solarine. Saga, Hopp-Hopp. Rex «sw.

Creme -Seife
zum Cremfärben der Fußböden , per Stück 25 Pfg .

Drogerie Julius Dehn liachf .
Zähringerstratze SS. Telephon 1SV7 .

. . Rabattmarken . == = = =

Prima Spelsekartoffeln
habe für meine Exporthäuser mehrere hundert Waggons ä 10 000 I
Kilos und mehr fortwährend en gros billigst zu verkaufen , ebenso
auch Stroh u . Heu u. alle Landesprodukte . M . Cohnen Knipper in |
Straßburg i. Elf ., Agenturgesch. (gegr . 1876 >. Telephon 805 . 9247a*

bleibt das beste Metallyntzmittel,

Akkord xiilieru !
Echte Menzenhauer
mit unterlegbaren (Notenblättern ,

von' Mk . 10 — an . Sofort von jedermann zu spielen . Unterricht gratis.
Tausende Notenblätter . — Verlangen Sie Prospekte. 10059

Pritz Müller , Musikalienhandlung.
Karlsruhe , Kaiserstr . 221 , zwischen Hauptpost u . Hirschstr.
Telephon 1988. BST MHglied des Rabatt-Spar -Vereins . TÜD Telephon 1988.
s : Stimmen und Reparieren aller Instrumente , r :

Gerate-Uerdrngung.
Wir haben nach Maßgabe der

Verordnung Gr . Finanzministe¬
riums vom 3. Januar 1907 öffent¬
lich zu verdingen , die Lieferung
von :
I . Schreinerwaren als : Handakten¬

gestelle , Setzlattcn . Aufsteig¬
tritte .

II . Schmiede- und Wagnergeräte
als : Handrammen , Gepäck-
Hand- und Eilgutkarren , Ab-
steckstäbe, Sägenböcke , Leitern .

III . Blechncrwaren : als Gieß¬
kannen. Wasserbehälter , Wasch¬
becken , Fülleimer , Signal - ,
Hand - und Anhängelaternen ,
Talgkapseln , Wassereimer, Ql-
kännchen .

IV . Seiler - u . Dattlerwaren als :
Tragriemen für Anhänge¬laternen , Aktenmappen, Serie ,
Schläuche.

V. Verschiedene Geräte als : Stein -
fchlaggabcln, Bohrrätschen,
Beißzangen , Kohlenlöffel, Koh¬
lenbecken, . Kupferhämmer ,
Spuckkästchen!, Schlainmkrücken,
Vorhängeschlösser , Handtücher,Leintücher.

Angebote sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift:
„Verdingungen 25 . Oktober 1910"
versehen, spätestens
Dienstag den 25. Oktober 1910,

nachmittags 2 Uhr
bei uns einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen und
der Angebotsbogen werden auf
portofreie Anfrage , in welcher die
gewünschten Gruppen angegeben
sein müssen , von uns abgegeben.Die Musterstücke können bei uns
eingesehen werden : eine Abgabe
derselben findet nicht statt . Zu¬
schlagsfrist 4 Wochen . 13984

Karlsrube , den 28 . Sept . 1910.Gr , Verwaltung der Eisenbahn-
magazine.

Bekanntmachung.
Die in dem Fleischsterilisator

der städt. Freibank im Schlachthofaus bedingt tauglichem Fleisch ge¬wonnene Fleischbrühe wird in Zu¬
kunft zu einem schmackhaften
Fleischextrakt verarbeitet . Das¬
selbe eignet sich sowohl zur Kräf¬
tigung von Saucen 2c . , als auch, je
nach Geschmack mit einem kleinen
Zusatz von Salz , zur Herstellungeiner vorzüglichen Bouillon.Der Extrakt kommt in Glas¬
dosen zu 100 Gramm auf der Frei¬
bank zum Verkauf.

Der Preis der Dose beträgt
40 Pfg . 14168

Karlsruhe , 1 . Oktober 1910 .Städt . Schlacht- u.Biehhofdirektion

Arbeits -
Vergebung .

Zum Neubau des Kollegiengc -
bäudes der Universität Freiburgim Breisgau sollen nach Maßgabeder Verordnung des Großh . Fi¬
nanzministeriums vom 3. Januar
1907 folgende Arbeiten in öffent¬
licher Verdingung vergeben wer¬
den:

1. Schrein erarbeiten :
a) einfache Bauarbeiten ,Türen , Vertäfelungen ec .,
b ) polierte Arbeiten,
c ) Aspbaltparketiböden,b) Pitschpmeböden auf Holz¬

konstruktionen.
2. Estrichunterlage für Lino¬

leumbelag.
3. Boden- und Wanbplatten -

Arüeiten.
4 . Terrazzo -Arbeiten.
5. Fnßbodenbelag in Marmor -

und Granitplatten .6. Jnstallationsarbeiten :
a ) Fallstränge - u . Entlüft¬

ungsleitung ,
b ) Wasser-Zuleitung ,
c ) Leucht - u . Kochgasleitung

. d ) Apparate.
Zeichnungen und Unterlagen

hierfür liegen vom 3.—10. Okt.1910 , täglich von 9—12 und 3—6
Uhr in meinem Büro in Karls¬
ruhe . Leopoldsplatz 7c und dem
örtlichen Baubüro in Freiburg ,Belfortstraße 7a (Neubau ) zur
Einsicht auf . Die Angebots¬
formulare können von beiden
Büros kostenfrei erhoben oder be¬
zogen werden.

Die Angebote sind verschlossenund mit der nötigen Aufschrift
versehen bis zum 22. Oktober
1910 , nachmittags 3 Uhr , portofreiin meinem Büro in Freiburg ,Belfortstraße 7a, einzureichen.Die Eröffnung der Angebote
findet im Beisein der etwa er¬
schienenen Bewerber oder der hier¬
zu berechtigten Vertreter Sams¬
tag den 22. Oktober 1910, nach¬
mittags 3 Uhr beginnend, der
Reihenfolge 1—6 nach statt.

Zuschlagsfrist 4 Wochen. 13952
Karlsruhe , den 29. Sept . 1910.Professor Herm . Billing .

Wrk 'BersteiMW.
Am 6 . und 7 . ds . werden im Hofeder Stengelkaserne zu Germers -

heim zirka 80 überzählige Dienst -
Pferde öffentlich an den Meistbie¬tenden gegen Barzahlung verstei¬
gert . Beginn der Versteigerung :

am 6. nachmittags 200 Uhr .am 7. vormittags 7*° Uhr .
3. Kompanie K. 2. Train «
9362a Bataillons . 2 .1

Leckerbiss*“
der Saison ! Täglich frisch 60 ff
Sprotten u. ff. Büklgr . 1 f Aal .
1 Stck . ff Lachs , 10 delikate fette
Maijesher . 1 Dos .Rolmps . IDos .
Sardin « ff. Anchov . 1 Pfd .
Sardellher . 1 F . Kochb. «. 15 ff.
Ai Hering . Alle 11 Sort . zu,,
nur 2.05 . Degeners Konsfbr .
Swinemünd « 93 . «Ulla

w

für Leuchtgas , Benzin , Benzol , Rohöl , Auün , Petrol ,
Anttiracit - , Koks - und Braunkohlen - Brikett >8att ^ gas etc .

Ueber 95500 Motoren mit 875 (MK) P.S. gefeiert .
für Gewerbe , Landwirtschaft ud Industrie.

400 erste Auszeichnungen
35 Staatspreise

Deutzer Diesel -Motor
för billige Rohöle , Solaröl , Qasöl , Paraffinöl etc .

Brennstoffkosten 1—1' /, Pfennig die Pferdestonde .
jPTTlvdCIP “^ 7 * DEIIE5DS : iE3

Fahrbare Motor -Bauwiaden
Complette Dresdisätze
mit Motor=Lokomobilen
Beleuchtungs - Wagen .

Lokomotiven , Motorboot ©.
Bremsberg -Anlagen.

Patentierte Andrehkurbel mit RDckstosS ' fHchmwii .

Setostfahrar-
Motar-Bandsäge.

Ingenieur - Büro ,
Werkstatt .

Eigene Monteure ,
Lager .

Hochdürrarbetten.
Zur Herstellung eines Bahn¬

postgebäudes und eines Abort¬
gebäudes bei dem Aufnahms¬
gebäude Offenburg haben wir nach
Maßgabe der Finanzmmisterial -
verordnung vom 3. Januar 1907
in öffentlicher Verdingung zu ver¬
geben , die

Grab - und Maurerarbeiten ,
Steinhauerarbeiten (BdL 5 cbm

rotes Material ! ,
Zimmerarbeiten ,
Walzeisenlieferung (beil . 3000

kg ) ,
Eisenbetondecke (beil . 210 qm ) ,
Stcrmpfasphaltplattenbelag (beil

102 qm ) ,
Dackdeckerarbeiten (beil . 270 qm

Asbestschiefer ) .
Blechnerarbeiten ,
Berputzarbeiten (beil . 1300 qm ) ,
Glaserarbeiten ,
Rollädenlieferung (beil . 50 qm ) ,
Schreinerarbeiten ,
Parkettboden (beil . 80 qm ) ,
Schlofferarbeiten ,
Abort- und Piffoiranlage ,
Anstreicherarbeiten ,
Pflästererarbeiten .
Die Zeichnungen , das Bedina -

nishefi und die Arbeitsbeschriebe
können an Werktagen auf unserem
Lochbaubureau (Rheinstraße 4)
eingesehen werden , woselbst auch
die Abgabe der Angebotsformulare
erfolgt .

Die Angebote sind verschlossen ,
postfrei und mit der entsprechenden
Aufschrift versehen bis längstens
Samstag den 15 . Oktober d. Js .,

vormittags 10 Uhr,
anher einzusenden . 9353a

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Ofsenburg , den 1 . Oktober 1910 .
Gr . Bahnbauinspektion II .

Jagdverpachtung .

Am Montag den 17 . Oktober
1910 , nachmittags 2 Uhr , wird die
Jagd der Gemarkung Pfaffenrot
mit einem Flächeninhalt von 490
Hektar -Gemeindewald , 77 Hektar
Domänenwald , Untcrklostcrwald ,
angrenzend an den Gemeindewald
und 356 Hektar Feld auf weitere
6 Jahre vom 1 . Februar 1911 bis
31. Januar 1917 int Rathaus da¬
hier öffentlich versteigert , wozu
nur Personen als Bieter zuge-
laffen werden , welche einen Jagd -
paß besitzen oder durch ein Zeug¬
nis der zuständigen Behörde
glaubhaft machen , daß gegen die
Erteilung des Jagdpasses keine
Bedenken obwalten .

Das Jagdgebiet ist angrenzend
an das Albtal . Station Marxzell ,
Gertrudenhof , Haltestelle Spiel¬
berg. 9120a

Pfaffenrot , den 23. Sept . 1910.
Der Gemeinderat .

Glaser .

Kagdverpachtung.
Die auf der Gemarkung Stein

(Amt Breiten ) gelegene domänen -
ärarischc Jagd (Walddistrikt II
Limberg ) mit einer Fläche von
75 ha wird am Montag den 17.
Oktober d. IS ., vormittags
Uhr , im Geschäftszimmer des Gr .
ForstamtS Stein auf 6 Jahre ( 1 .
Febr . 1911 bis 1 . Febr . 1917)
öfientlich verpachtet. Die Pacht¬
bedingungen können bei Großh .
Forstamt Stein erngesehen wer¬
den. 9147a

Iagdverpachtung .

Die Gemeinde Söllingen ver¬
pachtet im Wege öffentlicher Ver¬
steigerung am
Dienstag den 25. Oktober d. Js .,

nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathause daselbst die
Ausübung des Jagdrechts aus
ihrer Gemarkung , bestehend in 935
Hektar Feld , Wiesen, Wald und
Rheininsekwald auf weitere sechs
Jahre , wozu die Liebhaber mit
dem Anfügen eingeladen werden,
daß nur solche Personen als Bie¬
ter zugelassen werden, welche im
Besitze eines Jagdpasses sind , oder
durch ein schriftliches Zeugnis der
zuständigen Behörde (Bezirksamt)
Nachweisen , daß gegen Erteilungeines Jagdpaffes kein Bedenken
obwaltet . 9362a

Söllingen , den 2. Oktober 1910.Der Gemeinderat .
Drall , Bürgermstr .

Jagdverpachtung.

Die Gemeinde Schielberg ver¬
pachtet öffentlich am Dienstag den
18 . Oktober 1910, nachmittags 2
Uhr, auf dem Rathause daselbst ,die Jagd auf ihrer Gemarkung
mit 306 Hektar Wald und unge¬
fähr 166 Hektar Feld und Wiesen
mit Ausnahme der im Albtal ge¬
legenen Grundstücke auf die Dauer
von 6 Jahren 1 . Februar 1911 bis
31 . Januar 1917.

Unbekannte Jagdliebhaber haben
den Jagdpaß bezw . das denselben
ersetzende Zeugnis über ihre Jagd -
fäbigkeit in der Berpachtungsver-
handlung vorzuzeigen. 9368a

Schielberg , den 1 . Okt . 1910.Gemeinderat .
A x t m a n n , Bürgermstr .

?ür die Reise ;
Herren - , Damen - «. Hut¬
koffer , Reisesäcke , Rucksäcke , |
Damentaschen , Zigarren -

| laschen, Geldtaschen, Hosen -
träger . Toilettentaschenmit I
Einricht . , sol. Sattlcrwaren . I
1A0I Rabatt auf säuttl. I
-1" |0 Reifeartikel u . feine !

Lederwaren . 6914
R. Ostertag Sohn ,

Inh . Fr. Däubler, .
I — Kaiserstratze 14b. — i

Sehr günstig Nl — Garantiertrar S2S73 -WH
Lotterie - Gewinne
1. 17 . , 20.,31 . Okt . u - 9 . Nov . z .Ausspiel.
Stockacher, Badener u . Freiburger L .41 M . tdiese 3 Lose m . Listen nur3 .55
M . ). Nürnberger ä 3 .30 M. (Porto u.L . 30 Pfg . mehr ). 100000,50000 ,
HO 000 , 20000 M . . 10000, 2 mal
5000, 10x1000, £0X500 M . Alle 4
Lose m. Listen nur 7 M . frko. 9309a

Ia . Anianu , Lottcriegeschäft,
Ueberlingen a. B . » Hafenftr. 91 .
Schon viele Haupttreffer verlaust.

verleiht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz u . ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilieumrlch - Seife

v. Bergmann & Co., Radebeul
Preis ä St . 50 Pf ferner macht der

Lilienmilch Cream -D ada
rote und sprödeHaut in einer Rächt
weißu .sammetweich. Tube 50 Pf . bei:
Varl «am , Hofdroaerie , Herrenstr . 26
ff . Bieter, Kaiserstraße 223
Em. Demrig , Kaiserstraße 11
W .Tsvhermng,Hosdrog .Amalienftr .l9
Willi. Baum, Werderstraße 27
Jul . Dehn -Nfl . , Zähringerstraße 55
Otto Fischer , Karlstraße 74
Anton Kinz , Sophienstraße 128
Rud . Lang, Kaiserstratze 69
Th . Walz , Kurvenstratze 17
Otto Mayer, Wilhelmstraße 20
W . Hager, Kaiserstratze 61
Fritz Reis Sutfenftrafee 68

und in allen Apotheken .
In Mühlburg : Strand-Drogerie .
In Grünwinkel : Fr. Geiger Situier.

fßr Hausgebrauch.
st Millionenfach bewährt . —

fr. Zu h*b*n in

mtf den
echten

Brauns *™
FARBEN

VeiblassfewW ?

Drojenbandlwigen
a. Apotheken.

StB vjfyKsTeARKt a<*te «f Kb«-
Hl \s\ ctriieai abgebÄdet*

§

Brennholz.
vorzügliches Hartholz , gespalten,
per Ztr . Mk . 1 .— , ungespalten
90 Pfg . ab Hof . Lieferung
ins Haus mit entsprechendem
Zuschlag .

Sägemehl
aus Hartholz zum Räuchern
billigst. H378*

SiMfdjt zmiittjMK.
G. nt . b. H.,

Wcrderstraße 7 . Teleph . 1617.
Tätowierung

Muttermale , Leberflecke

kann jeder selbst durch meine
Oosmetica , ohne Berufs -
Üörnng in einigen Tagen be¬
seitigen. Erfolg garantiert .
Hunderte Anerkennung . Ver¬
sand gea . Nachn . von M . 7 .50
Ür. ydll . Vlijas, BageaLW.

Am vorteilhaftesten kaufen Sie
Diwan u. Chaiselongues
im Gpezialgefch. von A . Clerberfc .
Waldhornftr . 24, der Post gegenüber .
Kein Laden— billigste Prene .



Seite 6 Kavi ress & Mendblatt . Dienstag den 4. Oktober 1916. 'KV. 4
'

9iw '
Radolfzell und Singen.

3ur 100 jährigen Zugehörigkeit zu Baden .
Bon Carl Birner .

(Nachdruck verboten .)
Einfach und schlicht, aber trotz aller Einfachheit wirkungsvoll und

Nachhaltig wirkend, feierten die Städte Radolfzell und Singen ihren
Zubeltag .

Samstag abend waren Vorfeiern . — Singen beschränkte sich an
diesem Tage auf herzliche Schulfeiern , bei welchen den Knaben und
Mädchen als geistige Kost die historische Bedeutung des Tages klar¬
gelegt wurde und da die Liebe durch den Magen geht, wurde die
Historia durch Bretzeln und Würste konserviert . Böllerschiehen und
Glockengeläute schloß den Tag . — Radolfzell leitete den Abend durch
Elockengeläute ein, ein großer Lampionzug und Zapfenstreich folgteund den Abend beschloß ein wunderbares Feuerwerk mit bengalischer
Beleuchtung der Stadt , Ganz Radolfzell schien in Glut getaucht und
der Kirchturm schien eine kunstvolle Magnesium -Fackel im nächtlichen
Himmel zu sein , von welcher Raketen aufstiegen. Wohl über 100
illumierte Boote kreuzten auf dem See . Das Bild war so überwälti¬
gend, daß der Eroßherzog» der abends von Konstanz nach Badenweiler
fuhr , in Radolfzell den Hofwagen verließ und dem herrlichen Schau¬
spiel längere Zeit zusah. Dazu ein festlich illuminierter Himmel , wie
er sich nur über dem Bodenfee wölbt .

Der Hauptfcstteg wurde in den beiden Städten mit Choralblasenvon den Türmen und mit Böllerschießea begrüßt . Festgottesdienste in
allen Kirchen folgten und in Radolfzell fand noch Promenade -Konzertund ein Festfrühschoppen statt . — Nachmittags veranstaltete Radolfzell
noch einen Kinderumzug , der stch in einem Kinderfest auflöste.

Die eigentlichen Feiern bestanden in Singen in dem Festakt in der
Fcstsoielhalle und in Radolfzell im Festbankett im Schesfelhof. Landes -
kommissar Straub -Konstanz als Vertreter der grotzh . Regierung und
Amtsvorstand Geh. Reg .-Rat Dr , Gross waren morgens und mittagsin Radolfzell und zum Festakt in Singen .

Der Festakt in der Festspielhalle , mittags 4 Uhr , in
Singen war eine Veranstaltung allerersten Ranges , welche ganz zu
erschöpfen der hauptstädtischen Presse aber leider der Raum nicht
gestattet . Die Männerchöre der vereinigten Gesangvereine (etwa 200
Sänger ) klangen machtvoll in der Halle , in der wohl 4000 Zuhörer stch
befanden, und der Männerchor „Friedrich Rotbart " mit Orchester¬
begleitung klang gewaltig . Die 3 stimmigen Schüler -Chöre „Früh¬
lingsglaube " uiÄ »Irisch voran ", von wohl mehr als 400 Mädchen
und 200 Knaben gesungen, waren reizend. Die Begrüßungsansprache
hielt Bürgermeister Busch mit einem kurzen Rückblick auf die Zett vor
100 Zähren und einem Ausblick in die Zukunft . An den Eroßherzog
wurde ein Telegramm gerichtet, auf das abends noch folgende Antwort
einlief : Sehr erfreut durch die freund!. Begrüßung und das Gelöbnis
der Liebe und Treue der -die 100 jährige Zugehörigkeit zu unserem
Lande feiernden Bürgerschaft von Singen , sage ich für Beides herz¬
lichen Dank und begleite zu weiterer Entwicklung der Stadt mit den
besten Wünschen. Frittftich , Eroßherzog .

" — Die eigentliche Festrede
hielt Lehramtspraktikant Sattele , der in markanten Strichen die Ge¬
schichte der Stadt Singen zeichnete . Mit dem Wagnerschen „Zug der
Frauen zum Münster " aus Lohengrin schloß die eindrucksvolle Feier ;
abends fanden Vereinsfeiern statt .

* ifc ★
Das Festbankett in Radolfzell , abends 8 Uhr , im

Scheftelhof, erhielt besondere Bedeutung durch die Festrede des kathol.
Pfarrers Raggenbach- Pfaffenweiler , eines geborenen Radolfzellers .
Zn den Dienst des Abends stellte sich die Stadtmusik , der Gesangverein
Harmonie , der Arbeiterfortbildungsverein , der Turnverein , der
Athletenklub und die Eesangsabteilung Achalm -Achalm. Bürger -
neister Biedlinger hielt die Begrüßungsansprache mit einem ent¬
sprechenden Hinweis auf den Grund der Feier . Die Rede auf den
Eroßherzog hielt in freizügigem Sinne Professor Kersbach-Radolfzell ,der mit seiner Rede gleichzeitig das Silberjubiläum des Eroßherzogs -

IVO.PU* ONh/Y

Ein interessantes
Wachstum !

T
vieles Bild zeigt - in genauenMaßen - die
enorme Unifatjfteigerung von PALMIN
(Pflanzenfett ) und PALMONA (Pflanzen *
Butter *Margarine ) in Deutfcbland inner *
halb der letzten 7 Jahre . - Ein stärkerer
Beweis für das Bedürfnis nach PALMIN
und PALMONA und für die Beliebtheit

unterer Produkte ift kaum denkbar .
H . SCHLINCK & CIE ., A .-6 .

FortmitKreppscheeren ! Fort mit WicklerniiberXacht !

Onduliere Dich selbst
in 5 Minuten wir der gesetzlich geschütztenHaar - Weller • Presse „ Rapid “ .Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig , kinderleicht ! Das

dünnste Haar erscheint voll und üppig . Garant , sicherste oo
Schonung der Haare und sofortiger Erfolg , Preis 3 M., §2
Porto 20 Pf , Narhn . 20 Pf . mehr . Geld zurrck , venn erTnlgios. §Fraaßr. EdjarHtiBnnn . 6 . ni. k. ll„ Bc:li> W 375

8266a .

Billige
Für Harirfvarreii ;

KerzenElektra - Kerzen
epochemachende

Weltmarke . Bil¬
lig, gut und hell -

_ brennend . .
Paket große Kerzen 6 oder 8 St . 60 und 40 Pfa . Manverlaime ausdrück! . Elektra -Kerzen von Franz Kuhn ,Nürnberg . Hier : Herrn . Bieter , ^ atf ., Saifertzr . 223.

paares feierte . Auf das morgens abgesandte Huldigungstelegramman den Eroßherzog kam folgende Antwort : „Der Bürgerschaft Radolf¬zell danke ich herzlich für den mich sehr erfreuenden pietätvollen Aus¬druck der meinen Vorfahren anläßlich der hundcrtährigcn Zu¬gehörigkeit zu unserem Land gewidmeten Dankbarkeit und der mir sowarm entgegengebrachten Treue und Anhänglichkeit und wünsche ichder Stadt Radolfzell ferneres Blühen und Gedeihen. Friedrich , Groß¬herzog.
"

Die Festrede des Pfarrers Raggenbach war ein Meisterstück : ein
lebhaftes Feuilleton des Werdens von Radolfzell vom Eründungs -
jahre 826 an durch den Geistlichen Radolfus bis heute .

verein selbständiger Gärtner Badens.
ltz Offenburg , 3. Okt. Der Verein selbständiger Gärtner Badens ,der in diesen Tagen auf ein 10 jähriges Bestehen zurückblicken kann,hielt am gestrigen Tage in Offenburg seine diesjährige Herbsthaupt¬versammlung ab . Mit der Versammlung war eine große Blumen¬

börse verbunden , die so reichhaltig beschickt war , daß sie einer Garten¬bau -Ausstellung gleichkam . Die Hauptversammlung wurde vom Vor¬
sitzenden, Herrn Rappenecker-Freiburg mit herzlichen Begriitzungs-worten und einem Hoch auf das badische Eroßhcrzogspaar eröffnet.Nach Verlesung des sehr eingehend ausgearbeiteten Protokolls durchHerrn Scherff-Heidelberg erstattete der zweite Vorsitzende , Herr Heger-Heidelberg , einen umfassenden Tätigkeitsbericht über das zehnjährigeBestehen des Vereins . Dem Bericht ist zu entnehmen , daß der Verein
auf 400 Mitglieder angewachsen ist, und daß ihm nahezu sämtlicheselbständige Gärtner Badens angehören . Herr Kocher -Mannheimreferierte über die forst - und landwirtschaftliche Unfallversicherungund über gärtnerische Buchführung . Die Besprechung hatte den Er¬
folg, daß der bereits in einer früheren Versammlung gewählten Vuch -
sührungskommission die entsprechenden Mittel zu ihrer Weiterarbeit
bewilligt wurden . Als Rechnungsprüfer wurden die Herren Rofen-
kränzer-Mannheim und Tilessen-Mannheim gewählt . Die Versamm¬lung faßte ferner den Beschluß, eine Weihnachtsbörse abzuhalten . AlsOrt der nächstjährigen Hauptversammlung wurde Konstanz bestimmt.
Nach DurchbesprechungverschiedenerAnträge wurde aus der Versamm¬lung heraus die Erhöhung der Beiträge sowie die Anstellung einesBeamten befürwortet . Ferner wurde aus der Mitte der Versammlungin herzlichen anerkennenden Worten der großen Verdienste der Bor¬
standsMitglieder gedacht .

Er ist der Meinung , daß die gelbe Gefahr in dieser Mäßigkeit ihr.eigentliche Ursache hat . weil diese Völker stch sehr billig beköstigenkönnen. Der Redner fand reichen Beifall .
Gestern vormittag 9% Uhr begannen im Reformrestaurant unterLeitung des ersten Vorsitzenden Dr . med . Selß die Beratungen , zudenen nur Bundesmitglieder Zutritt hatten . Sie befaßten sich meistmit inneren Angelegenheiten des Verbandes , mit der Organisationund dergleichen. Es wurde beschlossen, zur Verstärkung der Propa .ganda einen Werberedner anzustellen. Auch wurde beschlossen, eii,Adreßbuch der Mitglieder herauszugeben und stch an der hygienischenAusstellung in Dresden zu beteiligen . Auf dieser soll ein vegetarische;,Speisehaus errichtet werden , um den Besuchern den Wert und Nutzender vegetarischen Küche vor Augen zu führen . Aus dem Rechenschafts,bericht ist hervorzuheben, daß der Bund zurzeit aus über 2000 Mit .

gliedern besteht und ein Vermögen von über 40 000 Mark besitzt. Aufdie Besprechung folgte ein Festessen im Reformrestaurant . Abend«
fand ein Familienabend mit Vorträgen statt .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr.vom 4 . Oktober 1910.
Die gestern über dem Nordmeer gelegene Depression ist bt,

Mittelschweden weiter gezogen und hoher Druck, dessen Kern sich nochüber der Sisca »«*' *? befindet , hat sich zungenförmig weit in da«
Binnenland herein ausgebreitet , doch hat es nur im Westen Deutsch¬lands aufgeklart . Im größten Teil des Reiches verursachte die De >
presston am Morgen noch trübes und regnerisches Wetter . Die Tem.
peraturen sind bei uns etwas gesunken . Eine neue Depression ist bei
Island erschienen ; da das Ortsbarometer noch immer steigt, so wird
sie sich wohl nicht bei uns geltend machen. Es wird vielmehr hoher
Druck völlig zur Herrschaft kommen, weshalb meist heiteres » untertag
mildes Wetter mit Morgennedeln zu erwarten ist.

Witteruugsbcol iachtunge» der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Oktober
Bar,« . Xaerm .

m
Lbs -l.
Zeucht , geuchtiglcit

ln Droz. Wino Hiinure

3 . Nachts 9*° U, 760 .3 13.6 9.5 82 WSW bedeckt
4 . Mrgs . 7-" U. 763.3 11 .9 0.1 89 SW wolkig4. Mit . 2 -- U. 763 .1 15.8 6.9 52 WSW heiter

Die Tagung des deutschen vegetarierbundes .
— Karlsruhe , 3 . Olt . Die diesjährige Tagung des deutschenBegetarierbundes begann am Somstag abend mit einer öffentlichenüber alles Erwarten gut besuchten Versammlung im großen Rathaus -

saal . Nach einer Begrüßung durch den ersten Vorsitzenden Dr . med .Selß hielt Oberlehrer Pastor Schlepper aus Lemgo den ersten Vortragüber den Vegetarismus als eine neue Weltanschauung . Der Rednererwartet von dem Vegetarismus eine vollständige Erneuerung der
Menschheit. Er behandelte die Vorzüge des Vegetarismus in gesund¬heitlicher, sittlicher, religiöser , sozialpolitischer und pädagogischer Hin¬
sicht und fand mit seinen Ausführungen reichen Beifall .

Nach ihm berichtete Dr . med . Riedlit -Freibnrg über feine diäteti¬
schen Erfahrungen aus der ärztlichen Praxis . Der Redner , ein über¬
zeugter Anhänger der vegetarischen Bewegung , behandelte an der
Hand von Beispielen die Hauptfehler der heutigen Kulturmenschheitin diätetischer Hinsicht , und wies nach , daß wir zu oft, zu viel und ohnewirklichen Hunger essen, daß wir meist ungenügend kauen und vielfachzu ganz unpassenden Zeiten essen. Hier bekannte er sich als Anhängerder englischen Arbeitszeit , bei der die letzte und Hauptmahlzeit um5 Uhr eingenommen wird . Sodann tadelte er, daß wir eine zu nähr -
salzarme ausgekochte , duftlose Nahrung genießen, die aber andererseitsviel zu viel Kochsalz und leider auch scharfe Gewürze, viel zu viel Fettund vor allem viel zu viel Eiweiß enthält . Der deutschen Vielessereistellte er die Mäßigkeit der Chinesen, Japaner usw . lobenv gegenüber.

Tanzstunde .
Zu den beginnenden Kursen

und Einzel-Unterricht werden
gell. Anmeldungen erbeten,

I. Privat - Tanzlehr*Institut
G. Grogkopf

Mitglied der 6 . D. T.
33 Herpensti *. 33 .

12347 * 1

Höchste Temperatur am 3 . Oktober 17.4 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 11,4.

Niederschlagsmenge am 4 . Oktober 7 '° früh 0 .3 mm ._
Zvetternachrichte« aus dem Süden vom 4. Oktober früh :

Lugano wolkig 14 °, Biarritz wolkenlos 12 °, Perpignan wolkenlos
16 °. Nizza wolkig 16 °. Trieft halbbedeckt 17 °, Florenz wolkenlos14 °, Rom wolkenlos 14 °, Brindisi heiter 17°.

ensdorps
: Cacao :
reinerpoitändifiper

vojjlßbmeckend und naprpaft
H leitfif löslifr

5466a

Privat -Malschule
von

«los . Himmel ,
Winterstraße 38,

für Dekorationsmaler und Vor¬
bereitung zur Akademie . Kurs
Mitte Oktober bis April . Man
verlange Prospekte . B37958 . I0 .2

Wiirttcmbcrgische 9 \

Chauffeur -
Fachschule Stuttgart,Filderstr.63 ,und an - •

erkannt letft - j
»ngssähtaste

Anstalt « der
O Welt , bilotüicute

jeden -Standes tu tüchtigen Chauf¬
feuren aus. — Eintritt jederzeit. — I
— Kostenlose Stellenvermittlung, —y

Spanisch
Wer besorpt Ilebersetzung von

Geschäftsbriefen u . korrekte Ueber -
tragung der deutschen Antworten ?

Gest . Offert , unt . Nr . 14039 andie Exved . der „ Bad . Presse " erb . 3.3
Wer anf der

Turiner -Weifeusstellnn® 1911
auszustellen wünscht , wende sich
sofort an : „ Erinea “ 26 ViaKoma , Törin « (ltalial . 9317a

SCHALLPLATTE
LAUT - KLAR - HALTBAR
Repertoire von zirka 15 000 Nummern
Ständig Neu -Aufnahmen . — Katalog gratis

Verlangen Sie überall nur
„FAVORITE-PLATTEN“

Bezugsquellen weist nach :
'

Schallplatten-Fabrik „Favorite “ 6 . in. b . H., Hannover -Linden

WVimerlms
Benzinmotore , Gasmotore
Sauggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen,Dampf¬
kessel, Pumpen und Betriebseinricht-
ungcn gebrauchte , in allen Großen,
unter Garantie wie bc : Neulieferung
habe billigst a'izugebe:: 11101*

6g. Heilmann,
Mafchineubauanftalt Darlach ,

Telephon Sir. 30 .

Vom IO. bis 13 . Oktober 1910
werde ich im

Hotel „ Goldener Karpfen “ ilterselbst
anwesend sein, um 7013a .3.j

S? künstliche Augen ™
direkt nach der Natur f. Patienten anzufert . u. einzupassen
f . Ad . Hniier , Augenkiinstler aus Wiesbaden.

7
Hausners

Wendelsteiner
Brennessel -

Spiritus
Flasche M . 1 .— u . 2 .— echte

■ Marke „Wendelsteiner Kir-
cherl !“ bleibt und ist immer
und immer wieder das beste

und erfolgreichste Haarwasser gegen
Schuppen , Haarausfall .In alten grösseren Apotheken, Dro¬
gerien . Grossh . Hofanothcke. 3956a

Rollbahn
gebraucht , aber vorzüglich erhalten
bestehend aus 1480 m Stabl -
schlvellengleis , 61;, cm hoch. 1200
m Rollbahnschiene«, 7 em hoch ,mit Holzschwellen , 26 eiserne Kipp¬
wagen . 1 ui Inhalt , Drehweicheii
und sonstiges Arbeitsgerät billig
zu verkaufen , auf Wunsch auch in
kleineren Posten .

Anfragen unter Z. 895/9270 « an
die Erped . der „ Bad . Presse "

. 3.3

i Greiser Sparkchherile
sind anerkannt die
besten im braten
backen und kochen
Fabrik «. Lager

Herrenstr. 44.
Tel . 2071 .

und Vervielfältigungs-Apparate aller Systeme , ge¬brauchte und neue, sowie alle Zubehöre , gegenbar oder bequeme
Teilzahlungen

liefert frachtfrei 1770a *
|Q Kanfiagtr -
M» strasse 11 .

iiciert uaunurei
Alfred Brock,

J

bester flüssiger
Metallputz

JMachtdas schmutzigste
B Metall im Nu blitzblanK .

Streich 'Zither
samt Bogen it . Kasten, vorzügl.
Ton zu verkaufen . 5838230

Lbilivvftr . 33, 4. St ., r.
I» Flasch,»

(0, 15, 30 , 50 Pfa.
inO 11 Sk.

Alt.
Fahr . :

Fritz SchutzJuk
A.-S . Leipzig.



tftti 459 Abendblatt. Dienstag den 4. vlto - er 1910 . D^adtfche wvtrft * Seile 7

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen 1 Uhr entschlief unsere liebe,

treubesorgte Mutter , Schwiegermutter u . Großmutter

W Friederike Wiedmann
Gärtners -Witwe

im Alter von 671/, Jahren .

Karlsruhe , den 4. Oktober 1910 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 6. Okt.,

nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle Mühlburg
aus statt .

Trauerhaus : Kaiser -Allee 91 . B38554

Statt besonderer Anzeige.
Sonntag Nacht ist unsere liebe Tante und Großtante

Fräulein Luise Weber
schnell und unerwartet verschieden.

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1910 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Mathias Stroh » Oberpostassistent, Mannheim
und Frau Lina , geb . Schmoll.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8. Okt., nachmittags
4 Uhr, von der Frredhoskapelle aus statt .

Trauerhaus : Augustastrasse 2. B38561

Trauer - Hüte
grösste Auswahl bei 11894 .15.7

L. Ph . Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse 205 .

| Telepho n Nr. 1609 . j | Rabatt -Spar - Verein

Wer
eine Me fndjl,
eine Stelle ji oeWben hik
ÄmS zu Me» lacht,
etwas fit aermietea hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten i« der

Badischen Presse

Wir suchen f. uns . konkurrenz
lose Sache e . rout . Herrn , der in
Jägerkreisen Bekanntschaften hat .bei hoh . Verdienst . Off. an die Exp .
d . „ Nimrod "

, Leipzig._ 9386a

Junger Zeichner,der sauber arbeitet u . g . Rundschrift
schreibt f. ständ. Aush . sofort gef .
Off . m. Ang. der Anspr. unter
Mr . 14232 an die Exveoition der
. Bad . Presse"

Magazinier .
Wir suchen zur Instandhaltung

unseres Warenlagers , sowie Ab¬
nahme der Waren , Mithilfe in
der Expedition, einen ordnungsliebenden , fleißigen und nüchtern
neu, verheirateten Mann , welcher
möglichst schon in ähnlicher Stelle
ung tätig war .

Offerten mit Lohnansprüchen
erbet, an Woerner & Co ., Rollen-
wapier- und Metallwarenfabrik ,Rastatt (Baden ) . 9365a

Achtung !
Für einen vielbegehrtenMassen - Artikel

welcher speziell von Viehbesitzernu.Landwirten begehrt wird , suchen
wir tüchtige 3 .1Agenten u . Reisende
Hoher Verdienst auch ohne Berufs¬
störung sicher. Offerten unt . 9372a
an die Expedit, der . Bad . Presse

Tüchtige
Anzeigen - Akquisiteure

»für einen gutgehenden Reklame-
■axtiiel gegen hohe Provision auf' dauernd gesucht .
i Wo ? sagt unter Nr . B38547 die
■Expedition der „Bad . Preffe " .
. . Hoher Verdienst .

Bis 800 Mk . haben nachweislich
1 Leute aller Stände monatl . verdient
durch Alleinverkauf gesch . Welt-
maffenartikel u . durch Häusl. Klein¬
fabrikation neuer Million -Artik.Vorzügl . Existenz für jedermarn .
Berufsaufaabe und Kapital nicht
nötig . KostenloseAuskunft d . Neu-

. heitenfabr .,Postfach8,Oschatz i .S .17.Damen
: besserer Stände bietet sich Gelegen¬heit , durch Empfehlung bezw .
. Verkaufsvermittelung eines Haus¬haltungs -Gegenstandes hohen Ver¬
dienst zu erwerben . 3.1

[ Offerten unter Nr . 14210 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

Damen
aller Stände ist Gelegenheit geboten,
sich durch Verkauf garnierter Hüteeinen lohnenden Verdienst zu ver¬
schaffen . Hüte werden in Kom¬
mission gegeben. 3.1

Offerten unter Nr . 14211 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 3 .1

$»jp VeriiW
bei leichtem Absatz

sichern sich tüchtige
Reise - Damen

durch den Vertrieb feiner kos¬
metischer Artikel . Offerten an
Adolf I .olirinauii , Apotheker ,Stuttgart . 9363a.2.1

Reise - Dauneu
für Neuheiten zur Mitnahme ge
sucht . Hohe Provision , ev. Fixum .
Offerten an Frau Luise Wolf ,Döbeln i . S . 9370a

Werde» angenommen bei
Gebrüder

3.2 Pforzheim .

Witze Sattler
auf Militärarbeit finden ° sofort
Stellung . 14221 .2.1
L . Ritgen , Militäxeffekten -Fabrrk
Karlsruhe i. B ., Adlerstraße 26.

Blechner u. Walntem,ein selbständig arbeitender , kann
sogleich eintreten . B38651.2.1« . Walter . Hirsckstr . 21.

Suche einen ' tüchtigen

Kutscher
der auch etwas Feldarbeit über¬
nimmt , möglichst unverheiratet .Stellung dauernd . Nur Leute mit
prunaZeugnissen wollen sich meldenbei 9360a.3.1

Kart Gebhard, Whalttt ,
Gernsbach i . Murgtal .

Krankenpflegerin .
Für ein altes , krankes Ehepaar

wird eine einfache , kräftige, ge¬
wissenhafte Wärterin gesucht , die
sämtliche , mit der Krankenpflege
verbundenen -Arbeiten verrichtet.
Mädchen für Küche und Haus ist
vorhanden.

Bewerberinnen wollen Angebote
mit etwaigen Empfehlungen und
Gehaltsansprüchen an unten¬
stehende Adresse richten. 9357a

Frau L . Grieninger , Hüfingen
bei Donaueschingen.

Kindergärtnerin
zu einem Kinde von 6 Jahren
gesucht auf 15. Oktober. Offerten
unter Nr . 8881a an die Expedition
der „ Badischen Presse'" .

Zimmermädchen ,
das im Nähen und Bügeln be¬
wandert ist u . die Zimmer selbst¬
ständig richten kann, auf 1 . Nov.
gesucht. Bedingungen : Einfaches,solides Mädchen , mit guten Zeug¬
nissen , welches bereits in hefferen
Häusern gedient hat . Lohn monat¬
lich 25 Mark . Zeugnisse und
Photographie 9367a

Pforzheim , westl . 126.
In ein seines Weinrestaurant

wird eine durchaus tüchtige

Aochin
für Aushilfe auf 6 Wochen gesucht.Offerten unter Nr . 14234 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2.1
Suche per sofort oder später

perfekte Min,
die etwas Hausarbeit mit über¬nimmt , bei höchstem Lohn . Offert,unter Nr . 9354a an die Expeditionder „ Bad . Presse" erbeten. 2.1

Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurt «. M ., Kaiserhofstr .14, . p

Gemeinnutz . Stellenvermittl . für
Erzieherinnen , Kindcrfräul ., Stütz .,Wirtschaftsfräul . , Hausdamen re .
Heim s. stellensuch . Hausbeamt , das.

sofort tüchtiges , gesetztesvuu Fräulein oder Frau zuKindern im Alter bis zu 5 Jahren .
Anfragen Kaiserstr . 81. 14235

Em ordentliches, älteres
Mädchen

für die Haushaltung , das Liebe zuKindern hat , findet für sofort oder
später dauernde Stelle . 14217 .2.1

Kronenstraße 48 . 3. Stock .

Lackschritt-Kursus.
Am Montag den IO . Oktober a . e . beginnen wir mit einem

„Abend-Kursus“ in Ladt - und Plakatschrift.
Unterricht erfolgt wöchentlich 2 mal in der Zeit von 9—10 Uhr.
= (Der Kursus wird von einem längs. Dekorateur erteilt ! ) =

Ferner empfehlen wir uns zur gewissenhaften Ausbildung in allen kaufm . Lehrfächern u. Sprachen .
Baldgefl . Anmeldung erbeten . 14224.2.1

Handelslehranstalt u.
.

„Rlertiur“
Karlsruhe Kaiserstra^se 113 Tel . 2018 .

Qrnckarbeiten jeder werden rasch und billig angefertigt in der
m Druckerei der Bad. Presse.

Mädchen-Gesuch.

gelegen ist . Lohn monatlich .
Frau H . Kahl ,

14233 Kaiserstraße 181, pa
Eine ältere Person

zur Führung
Haltes nach 's

Angabe der Lohnansprüchc
Nr . 9377a. crn die Exp. der
Presse" erbeten.

Sichere
Existenz

finden Kaufleute, auch selbständig gewesene,
welche sich eine

Lebensstellung
gründen wollen, durch den provisionsweis . Verkauf
von Herren -Wäsch ®

nach Mass an bessere Privat-Kundschaft . Die

hohe Provision,
welche bei Fleiß u. Ausdauer ein monatl . Einkomm .
von 600 - 800 Mark
einbringt, zahlen wir nicht erst, nachdem Kunde

reguliert, sondern sofort bei

Eingang der Aufträge.
Branchen-Kcnntnis nicht erforderlich. Bevor¬
zugt werdenHerren aus der Konfektions- und
Hanufakturbranche, oder Heiren , welche

bereirg m>t Erfolg Privatkundschaft be¬
glicht haben. — Offerten mit Photo¬

graphie unter Angabe bis¬
heriger Tätigkeit unter

J . V. 94/8 durch
Rudolf Mosse.

Berlin SW.

9228a .2.2

Germania ,
Lebens - Versicherungs - Aktien - Gesellschaft z« Stettin .

Versicherungsbestand I Sicherheitsfonds84« Millionen Mark Kapital | 372 Millionen Mark
Unverfallbarkeit — Weltpolice — Unanfechtbarkeit

sucht für den badiichen Bezirk einen tüchtigen 9Außenbeamten

Germania, Stuttgart , Marienstratze S.

für den Bezirk Karlsruhe einen tüchtigen Herrn (Kaufmann ,
auch Beamte a . D .) zur Leitung eines sehr rentablen Unter¬
nehmens . welches bei rationeller Bearbeitung einen Verdienst
von schätzungsweise 8000—10000 Mk. jährlich abwerfen kann.
Branchekenntnissenicht erforderlich, da wir betreffendem Herrn
instruktiv zur Seite stehen .

Nur ernste Reflektanten, welche prima Referenzen auf¬
weisen können , und ein Barkapital von 4—6 Mille besitzen ,
wollen ausführliche Offerten mit Altersangabe einsenden unter
J . V. 15215 an Rudolf Mosse , Berlin S .W , 9334a

Achtung !
Für uns . glänzend bewährten u . begutachteten schmiedeeisernen= Patent -Sackaufhalter „Fertig " =

welcher konkurrenzlos u . für Industrie u . Landwirtschaft unentbehrlich
ist, solvente, rühr ige

Mp" Vertreter -WW
gegen hohe Provision gesucht. 9364a

Albert Knigge de Co. , Magdeburg ,
Spezial -Fabrik automat . Wäge- Bpparate .

i, Auf sofort
che gesucht ein Mädchen , das gut
32a kochen kann und die Hausarbeit— versieht, zu kleiner Familie .
» Zu erfragen bei Rechtsanwalt

Thorbeckc , Westendstr . 14. 14214
ein 2 » kleine Familie wird
hes tüchtiges Mädchen
ren das selbständig gut bürgerlich koche»

kann, gesucht . Hoher Lohn «. gute
Behandlung . 9373a.3 .10 Paul Krebs , Pforzheim,Kreisstr . 19 .

Zuverlässiges Mädchen wird >n
kleinen, kinderlosen Haushalt aus— 1 . November gesucht. B38507

tt . .. Ettlingerstraße 49, II .
UZ-
tbc

z Geile Finnei
auf sofort gesucht. Nur solche,
welche ihr Können durch Zeugnisse
beweisen können , mögen sich melden .
6 . Braunsche Hof - Buchdruckerei,
2-3 Karl - Friedrichstrasse 14. 14189

Uranzbin-erm. MAU
B38535.2.1 Waldüraße 52 .

Tüchtige ItoeJk - Arbeiterin ,sowie einige Zuarbeiterinnen für
Taille gesucht . B38377

S . Mellert , Biktoriastr . 16.

Kureaugehilfe
sucht auf 15 . Oktober Stellung .

Offerten unter Nr . B38203 an
die Erved . der „Bad. Presse " erd .

Junger Koch
sucht Stelle als Volontär persofort in größerem Hause.- Gefl. Offerten unter Nr . B38558
au die Erved . der „ Bad Presse" .

Junger Bäcker,
18 Jahre alt , sucht per 15. Oktobereventl . später Jahresstellung .

Gefl . Offerten unter Nr . 3338562
an die Exped. der „Bad. Presse" .
Heizer u. Maschinist,

durchaus tüchtiger, zuverlässiger,sucht sofort Stellung . Zu erfrag ,unter Nr . '3338512 in der Exped .der „ Bad . Presse" erbeten.
Herrschaftsdiener

mit guten Zeugnissen sucht bis
1 . November Stellung hier oder

1a auswärts . Offerten unter B38472
an die Exp. der „ Bad. Presse "

. 2.2

^ Stellung sucht
zu verheirateter Mann , 31 Jahre alt ,rl . als Hausmeister , Herrschaftsdien.,er Bürodiener oder Einkassicrer.Gute Zeugnisse vorhanden.— Offerten unter Nr . B38500 an
. die Exped . der „Bad. Presse " erb .

\ Lehrstelle gesucht.
B Sohn achtbarer . Eltern , der ein
B halbes Jahr die Handelsschule be-

sucht hat , sucht Stellung aus ein .kaufm . Büro . Gute Zcugn. steh . z .
Verfüg . Offert , u. Nr . 3338513 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb .

.Williges 18jähr . Mädchen sucht
für hier oder auswärts Stelle

ioMtlttip ä
Offerten unter 1838530 an die

Expedition der „Bad. Presse"
. 2.1

WWMFrSulein
(Kindergärtnerin ) sucht Stellnng .

Gefl. Offerten unter B38541 an
die Exped . der „Bad . Preffe .

"

Haushälterin
sucht Stelle zu feinem Herrn oder
Dame. Versteht Krankenpflege .
Auch zu Kinderpflege.

Offerten unter Nr . B38533 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

^ Mädchen ,
welches schon in besserem Hanse
gedient hat , sucht Stellung in
kleinem Haushalt , ginge auch
gerne zu Kindern . 9389a

Gefl. Offerten an H. S . Aeden-
Baden, Balzenbergstraste 62.

18jähr. fleißiges Mädchen, das
schon in besseren Häusern gediente
sucht sofort oder später Stelle .
'338531 Karlstraße 21 , II ., t .

Vermietungen .
WW-

Schöne
'

WnMtt-WshMg
mit reichlichem Zubehör bald zu
vermieten. B334O8

Herderstratze 2,1 Treppe.
aiSinterftr . ist eine Mansarden «

Wohnung . 2 Zimmer , Küche , gleich
oder später zu vermieten ."

äh . s
" ' ' -Näh . Marienstr . 70 , II . 1838665 .3.1 ;

Ostendstraße 5 ist für sofort oder,'
später eine 1 u . 2 Zimmerwob «<
ung (Mansarden ) zu vermieten .
B38348 Näheres 3. Stock .

Winterftr . 4«, l . St .. 4 Zimmer
auf sofort oder später zu vermiet .
Näh . Bernhardftr . 5. 11988*

Für Ballgewerk- oder
Kllnstgewerbeschüler !
Göthestratze 4. 2 Treppen , sind

zwei kl . Eckzimmer , ohne vis -ä-vis
(Ausblick aus Garten ), gut möbliert ,
billigsillig zu vermieten . 13838*

wei möblierte Zimmer , Salon -
und Schlafzimmer , letzteres mit
Balkon , sind auf sofort an einen
besseren Herrn zu vermieten . Auf¬
merksame Bedienung . Zu erfroren
B38555 Karlstraße 48, 3 Treppen .
Douglasstraße 26, 1 Treppe hoch,
ist elegant möbl. Zimmer in ruh .
Hause per sos. zu verm . B38532

Durlacherallee 2« , IV ., ist schön
möbliertes, separates Zimmer
billig zu vermieten ._ B38838

gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. B38536
Nottesaucrstratze 1» II . , ist ein
großes, unmöbl . Zimmer mit
sep . Eingang sofort m vermieten .

möbl . Zimmer
zu vermieten.

9. V . , r . , tft
per 15. Oktober

3938515

möbl . Zimmer zu vermiet . 2W *

Krämer , ist ein gut möbl . , sehr
schönes und großes Zimmer billig
zu vermirien ._ B38563 .3 .1

Mansardenzimmer sofort oder
später billig zu vermieten . B38540

Schlafzimmer, gut möbl.
mieten.

dem Schlossplatz, ist bei ruhiger
Familie ein gut möbl. Zimmer
sofort oder später billig zu ver¬
mieten. 2338517

LaSen
mit zwei großen Schaufenstern und schöner, moderner
Fassade, in

bester Geschäftslage
per 1 . April 1911 zu vermieten . Anfragen unter
14120 an die Expedition der „Bad . Presse " . 3.2
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>. K. H . d . Grossherzogin
Luise von Baden.

Model
Hoflieferant

Gegründet 1836

I. M . der Königin von
Schweden .

rrTTTTVisawro

Der Total -Ausverkaut
der Abteilungen für

Kleiderstoffe nnd Seidenstoffe

Die Herbst-Neuheiten
in

Damen- n . Kinder-Konfektion
bietet eine

unerreicht günstige
Einkaufsgelegenheit.

unimiiiinitiiiinmiHtiiummiiiMiniiitiimmiiiiiiiiNiiiiitiiiiiiiiiimi' iintiiniiiHHniNmmmuinMmmiiiminmiimtmmtiiffmH

| Wegen beabsichtigter Umwandlung meines Geschäftes in ein Z
| Spezialhaus für Damen - und Kinder -Konfektion , verbunden |
| mit Maß-Anfertigung , unterstelle ich mein gesamtes Lager nt |
| Kleiderstoffen und Seidenstoffen einem Total -Aüsverkauf . |
TiimiinuniimimimiBtmuiimiiinmifimniimmiHiiiiiimiHmimmmrtHiniinmHHiHitiiiiimHHMmuoimmwiimiimmnmiiT

sind in

reicher Auswahl
eingetroffen .

—— Mass -Anfertigung —

| Meine werte Kundschaft mache ich ganz besonders darauf auf- |
| merksam, dass ich ausser dem bekannten eleganten Genre auch |
1 in den billigeren Preislagen ein reichsortiertes Lager unterhalte - |
lllNMI» I»I»»IMI »MIMIII»nnn » MI „ MNiniMII»MIM» « IMWinMMIMMW« IIMNIIMMMMMIUI» IIII»»IIIMM»IUN»IU

Ausstellung I0382.
Bad « Volkskunst

veranstaltet vom Bad. Kunstgewerbererein Im
Kunstgewerbemuseum,Westendstr .Sl -JnlKJl .Olct.
Täglichgetfffnetvon9bis6 Uhr, Sonntags II bis 5Uhr

BstriHsgrsI« SO Pf) . — 10 Karts* 3 Mark.

Steirographie -TLurs
Wir eröffnen am Freitag de» 7. Oktober , abends halb S Uhr . inunserem Uebungslokale . Nowacksanlage 1 (Rest. „Goldene Gerste" ) einen

Wnger-ArS Mm ZIMts)
Zur Teilnahme an diesem Kurse laden wir Damen und Herrenhofl . ein . Anmeldungen bei Beginn des Kurses . Honorar Mk . 8.—.

B3834S.2 .1 Kurzfchrift-Berein Stolze-Schrey.

Restaurant Eintracht. - - - - - - - - 3o . Telephon 77S.
Morgen Mittwoch : 14228 *

,Sehlachttag .
Es ladet höflichst ein M ilhelm Herlan .

Karl -Friedrichstr. 30 .

20 * Versteigerung .
Mittwoch den 5. Oktober, nachmittags 2 Uhr , werde ich im Auf.

trage wegen Wegzug
Rirpprrrrerstrahe 20, Hans 6, n.

gegen bar öffentlich versteigern : 1428V
2 franz . Betten mit Rost u. Matratzen , 1 Waschtisch , 1 Rachitisch ,
1 eint . u . 1 zweit. Kleiderschrank, 1 Vertiko, 1 Kanapee , 4 Polster¬
stühle, 1 Tisch , 3 Stühle , 1 Küchcnschrank , 1 Tisch , Schäfte , vcrsch.
Küchengeschirr ; ferner daran anschließend in meinem Lokal : 1
Schreibtisch (Diplomat , eichen ) , 1 Büfett (nußbaum ) , 1 Vertiko, 1
Herrendiwan , 3 Nähmaschinen, 2 Waschkommoden mit Marmorpli ,
1 Nachttisch , 12 Stühle . 1 Kanapee, 1 Diwan , 2 Nähtische , 2 Herde,2 Küchenschränke , Küchentische , 6 Betten mit hohem Haupt , 2
Halbfranz. Betten , 12 einfache Betten , 1 schöne Kommode, 1 Laden¬
tisch, 2,20 m lang mit Wurstrechcn, 1 Stchschrcibpult , 1 Haus¬
telephon, 2 dreiteilige Roßhaarmatratzen und noch verschiedenes.

Liebhaber ladet höfl. ein J . tladlpnrr , Auktionator .

Zahn - ’Atelier
Aib. Gunzer , Aoialienstr. 51,

Telephon 2599 .

Ecke
Hirschstr .
13851 .6.3

Speiialitöt : Künstliche Zähne ohne Gaumenplatte .
Gebrannte Porzellan • EmaMeptomben .

Gartenbauverein
.Karlsruhe .

Mittwoch , de« 8. Oktober 1910 .
abends 8 Uhr.

im Saale III der Brauerei
Schrempp.

Tagesordnung :
1 . Bericht über die Rasen - und

Herbstblumenausstellung .2. Vortrag über Blumenzwiebeln .3. Blumenzwiebelverteilung .
_ Der Vorstand .

MrtlmbttMer
KmümsteiEmiii.

Karlsruhe (Baden).
Mittwoch de« 8. Oktober 1810 .abends ' /,9 Uhr:
Monats-Versammlung
im Vereinslokal Alte Brauerei

Bischofs.
Ehemalige württembergische Kaval¬
leristen behufs Aufnahme stets will¬kommen. Der Vorstand .

mmmmmammmmmmk .
ffitii Fusshodenlack
ist sofort trocken, haltbar ,hat einen prachtvollen Hoch¬glanz und wird in jeder Farbe
hrrgestellt . FürTreppen . Pitch-
pine und Parquet verwendenSie meinen farblosen Trep¬

penlack .
Parquetwichse ist in jeder

Preislage herzustellen ! Pro¬bieren Sie meine prima Qua¬lität pr . 2 Pfd . - Dose Mk . 1.90
ausgiebig , gibt einen schönen
Glanz und ist leicht aufzu¬
wichsen .

Mit „ Parquetputzül Sauber "
gibt es keinen Staub und istder Boden schnell u . leicht zureinigen ! pr . Liter 60 '

Vfg.nur ! in 13768 .6 .4
Drogerie Th. Walz ,

Kurvenstr. 17.— Telephon Sr . 189. —
Rabattmarken .

Milch gesucht !
Täglich 20 Liter Milch an Miihl-

burger Bahnhof , morgens , von
pünktlichem Zahler gesucht.Offerten unter Nr . 9)38525 an
die Erved . der ..Bad . Presse" erb.

Sehr guter Herd, mittl . Größe,samt Rohr , billig zu verkaufen.
Kriegftr . 162, Part. B38544

Emaille - Herd
gut erhalten , ist billig zu verkauf.238567 « Sthestr. 52. parterre lks.

*— — — " ■ ■ . .. ■
Damen - u

.
Herren

Garderoben werden in dem fachmännisch geleiteten Atelier der

repariert , gereinigt , gebügelt nmgeändert.
Für erstklassige Arbeit bei billigsten
Preisen garantiert das Renommee der

„iMkanisclieii Kleider - Rlinih“
TpI 9AQ Adlerstraße 8 . « a « * qlul . Geschäftsleiter : Paul Oliven . IGI . LVAm

Kostenloses Abholen und Zustellen .

\

Gehrock > Anzüge leihweise .
grssr?

Die Obstkelterei ,
Wilhelmstraße IS .

ist wied. in Betrieb , empfehle dies,ur fleiß . Benützung , bei aufmerk-
amer , reeller Bedienung . 14225

LI_ B . Voll .
Kleidermacheri«

empfiehlt sich im Anfertigen vonDamcn-u .Kindergarderobe .Kvstüm-
und Reformkleidern bei billigster
Berechnung, in u . außer dem Hause.B3851V Yorkstraße 4L. 5 . St .

rveitznahen.
Tüchtiges Fräulein nimmt noch

einige Kunden an , in und außerdem Hause, übernimmt auch das
Ansertigen ganzer Aussteuern .Zu erfragen Schützrnstrahe 23,3. Stock . 9938519

Kleidermacherin
empfiehlt sich außer dem Hause.Näh . Bnrklinstr . 11. 4. St . B« «

Kleidermacherin
empfiehlt sich im Ansertigen von
Damen - und Ainderkleider» von
einfachstenbis feinsten bei mäßigem
Preise . Zu erfragen B38568
Bürklinstr . 8, Hinterhaus, pari.

Fräulein erteilt privatim
Stenographie-Unterricht
nach System Stolze - Schretz . (ProKurs 10 Mark .) B38427

Sophienstr . 164. Part ., links.

Wer erteilt Unterricht
im .Hand - «. Maschinensticken ?

Offerten unter 2)38522 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

WllWernimlllmM
von Oberharmersbach nachWert -
heim ? Offerten unter Nr. 9387a
an die Expedit , der „Bad . Presse" .

Möbeltransport,
Karlsruhe -Dresden , 4 Zimmer , 1 .November, zu vergeben.

Preisoff . unter Nr . B38501 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.
^ Mer leiht ^

einer Dame 200 M auf Mobiliar
gegen monatl . Abzahlung u . Zins .

Gefl . Offert , unter B385V3 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Für Quartettvereinigung in
Karlsruhe je zwei
icnoriiltn uni) BMie«

(Wenn auch ohne Notenkenntnis )
gegen Bezahlung gesucht .Gest. Offerten befördert unt . Nr.B38560 die Exp. der „Bad . Presse" .

paar ingntePflege ge-vww •v TUJntBten_ Offert, unt.
2)38559 an die Exp. d. „ Bad . Presse."

Tüchtiger Küfermeifter im Ober-
land sucht sich zwecks Lieferung von10—15 Waggons

Apfelmost,
lieferbar teilweise den Herbst, teil¬
weise nächsten Sommer mit Ge¬
schäft ins Benehmen zu setzen.Durch vorzügliche Einrichtung mei¬ner Kelterei mit Motorbetrieb , so¬wie ausgezeichneten Keller bin ichin der Lage, nur gut zu bedienen.Anfragen bitte umgehend unterNr . 9358a an die Expedition der
„ Bad . Presse" zu richten.^ 25 000 Mark ^
als 2. Hhpothck auf prima Grund¬
stück zum 1 . Januar 1911 gesucht.Anerbieten unter Nr . 14222 andie Exped. der „ Bad . Presse " erb.
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